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Da; Neueste vom Tage.
Aufruhr in Albanien.

OberbürgermeisterKirschner.
Berlin,  31 . März. Die Stadtver¬

ordnete » - Versammlnug mahlte
Airschner mit 98 von 98 gültigen Stim¬
me« auf die Dauer vo« zwölf Jahren
zum Oberbürgermeister wieder. Acht
Stimmzettel waren vvbeschricbc».

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin , 31. März . Das Abgeord¬

netenhaus  hat gestern den Gesetzentwurf
über das Pflichtfortbildungsschul-
wesen  an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern verwiesen . Morgen : Gesetz wegen
Fischerei - Berechtigung und ostprcußische
Wegeordnung.

Das neue Strafgesetzbuch.
Berlin . 31- März . Für den Zusammen¬

tritt der K o m m i s s i o n für die Ausar¬
beitung eines Entwurfs für das neue
Strafgesetzbuch  im Reichsjustizctat ist
der 4. April endgültig festgesetzt worden.

Jagow bleibt.
Berlin.  31 . März. Entgegen ander-

weiter Nachrichten wird von zuständiger
Seite mitgeteilt, daß von einem bevor¬
stehende « Wechsel  in der Leitung des
Berliner Polizeipräsidiums  nichts
bekannt sei.

Die reichsländische Bersaffung.
Berlin , 31. März. Die Reichstags-

kommission  zur Vorberatung des e l-
satz - lothringischen Verfassungs¬
gesetzes begann die Beratung des Ent¬
wurfs zu den Wahlen der zweiten Kam¬
mer. Die Regierungsvorlage wurde mit 11
gegen 13 Stimmen abgelehnt,

Die Fenerbestattung.
Berlin , 31. März. In der letzten Sitzung

der Kommission  des Abgeordneten¬
hauses für die Beratung des Gesetzes über
die Feuerbestattung  wurde der grund
legende 8 1 mit Stimmengleichheit a b g e -
lehnt,  wodurch das ganze Gesetz in der
ersten Lesung gefallen  ist.

Auslösung des Reichsrats.
Wien.  31 . März. Durch ein kaiscr

liches Patent  wurde das Abgeord¬
netenhaus aufgelöst  und die sofor¬
tige Borbereitnng der Neuwahlen  ange-
vrdnet.

Sturm im Mittelmeer.
Toulon, 31. März. An der Mittelmeer

küste herrschte heftiger Sturm.  Das
erste Geschwader der Flotte , das z» Schietz-
übungen anslaufen wollte , mußte im Hafen
verbleiben . Einzelne Kriegsschiffe  er
litten Ankerbrüche.

Der französische Weinkriog.
Paris , 31. März . Der Winz er ver¬

band  des Bezirkes von Gaillac  berief
eine Versammlung , welche dagegen Ein¬
spruch erheben soll, daß die Weine des Be
zirkes aus dem Bordeauxweingebiet
ausgeschloffen werden.

Das neue römische Kabinett.
Rom , 81. März . Wie die „Agenzia Ste-

fani " mitteilt , konstituierte sich das neue
Kabinett  nunmehr o f f r z i e l l. Die
Liste entspricht der bereits mitgeteilten.

v. Schlichting's Mörder.
Konstantinopcl,  31 . März. Der

Sultan  bestätigte das Todesurteil
gegen de« Mörder des Oberstleutnants von
Schlichtiug. Der Mörder wird am Samstag
erschossen.

Gegen das Bandenunwesen.
Konstantinopel . 31. März . Das Kriegs-

Ministerium  sandte an den Komman¬
danten der Armeekorps in der europäischen
Türkei Befehl , gegen etwa auftanchende
Banden  mit aller Strenge vorzugehen.

Ans der Reichsduma.
[ Petersburg , 31. März . Die R e t chs

Junta  nahm nach zweitägiger Debatte den
M a r i n e e t a t mit den in der Budgetkom-
miffion vorgeschlagenen Kürzungen an und
verhandelte darauf über eine Reche anderer
Gegenstände , darunter das Reichskredlt-
wesen.

Das Ende der Epidemie.
Petersburg,  31. März. Aus Char¬

din  werde « keine Pest fälle  mehr ge¬
meldet. Die Berössentlichuug der täglichen
amtlichen Berichte über den Stand der Pest
Wurde eingestellt.

Der mörderische Schutz des albanesischen
Soldaten , dem im Iildis ein hervorragend
tüchtiger deutscher Instrnktionsosfizicr zum
Opfer fiel , ist nach der Erkläruna des türki¬
schen Kriegsministers zwar nur als unüber¬
legte Augenblickstat eines Einzelnen auszu-
assen. doch die Drahtmeldungen über de»

Ausstand und das Gemetzel im Bilajet Sku-
tari lassen keinen Zweifel zu . daß Albanien
von dem Geiste des Aufruhrs ergriffen ist.
Schon seit längerer Zeit gärt cs unter den
Arnauten an der montenegrinischen Grenze,
das Landvolk wird znr Steuerverlveigeriing
aufgewiegelt , und bei geheimen Zusammen¬
künften in den Bergen wird eine allgemeine
Erhebung der albanesischen Stämme vorbe¬
reitet . Vergeblich ersuchten die türkischen
Behörden in den letzten Wochen um hinrei¬
chende Truppensendungen , um die Banden
im Zaume z» halten und einen drohenden
allgemeinen Aufstand im Keime zu ersticken,
aber in Konstantinopel verhielt man sich
bisher , wie gewöhnlich , allzu gleichgültig.

Die Erstürmung der türkischen Block¬
häuser durch die Malifforcn und die Tötung
der türkischen Soldaten dürste die Negierung
am Goldenen Horn nun wohl zu energischen
Schritten aufrütteln . Die Verhetzung der
Massen hat längst nach Mazedonien hinüber-
gegrisfen , und wenn der leidenschaftliche
Sinn der streitlustigen Albaner nicht ge¬
zügelt wird , so ist das Ende der Wirren un¬
absehbar . Die Geschichte Albaniens besteht
in einer ewigen Erneuerung der Kämpfe
einer Bewohner um eine schrankenlose

Freiheit . Im Grunde genommen ist das
Volk kraftvoll und nicht unedel , doch in sei¬
nem halbwilden Wesen blieb es von der
Kultur fast unberührt - Schon der Umstand,
daß der hohe Offizier dem albanesischen Sol¬
daten die schief sitzende Mütze zurechtrückte
ächte den Zorn dieses Mannes derartig an,
daß er sofort die tätliche Kugel auf den Bor-
gesetzten abfeuerte.

Wie ein Ncberbleibsel aus alter , längst
überwundener Zeit Hausen die Albaner-
itämme in ihren zerklüfteten , schwer zugäng¬
lichen Bergen . Mit ihren Viehherden , durch
Jagd und vornehmlich durch Raub befriedi¬
gen sie die Bedürfnisse ihres Lebeich. Zwi
-chen nördlichen und südlichen Stämmen
herrscht ständige Fehde , und blutiger
Streit tobt zwischen den Anhängern der
christlichen und mohammedanischen Religion.
Viele Opfer fordert andauernd die Blut¬
rache. Es bestehen weder soziale noch poli¬
tische Einrichtungen , nur die Familie bildet
eine geschloffene Einheit . Das Feudalwesen
steht noch in höchster Blüte , und fast alle
Macht ist den Hausoberhäuptern . den Beis
oder Aghas , eingeräumt . Sie gelten als die
uniimschränkren Herrscher über Land und
Hörige . .

Durch die Einführung der neuen turn
schen Berfassilng sehen diese Feudalherren
ihre Stellung bedroht , denn sie fürchten nicht
mit Unrecht , daß ihre Sonderrechte mit dem
wachsenden Einfluß der Regierungsgewalt
und der Kultur dahinschwinden müssen . Aus
diesem Grunde hetzen die Beis die Bevölke¬
rung gegen das jungtürkische Regiment atr
unter der Vorspiegelung , daß die alte Frei¬
heit und Lebensweise geraubt werden sollten-
Die urteilslose Masse schenkt den Einflüste¬
rungen um so lieber Gehör , weil sie von al-
tersher eine instinktive Abneigung gegen
jegliche Steuerung und Verwaltungsreform
hegt . Auch der Kriegsdienst in dem türkischen
Heere ist Sen Albanern zuwider , und so war
auch der Soldat , der den Oberstleutnant von
Schlichtin meuchelmörderisch niederstreckte,
von dem tückischen Geiste seines Volkes er¬
füllt . Keine Regierung in Konstantinopel
wird stark genug sein , um die Feindselig¬
keiten der Rassen und Nationen im Türken¬
reiche aus der Welt zu schaffen, doch die Un-
botmätzigkeit der Albanesen muß sobald als
möglich gebrochen werden , damit man in
Europa mit der Autorität der jungtürkischen
Herrschaft und der Erhaltung regelrechter
Zustände auf der Balkanhalbinsel rechnen

^Nach den letzten Meldungen hat sich die
Lage recht ernst gestaltet - In Skutari sind
sehr pessimistische Nachrichten über die alba-
nesischc Revolte eingetrofscn . Die türkischen
Truppen mutzten an allen Orten vor den
Aufrührern weichen, nachdem sie mit ihnen
einen 24stündigen Kampf zu bestehen hatten.
Die Behörden von Skutari berichten , daß die
Streitkräfte der Albaner 10 000 Mann be¬
tragen , darunter 2000 Mann berittene
Truppen.

Rundschau.
Die Reichscinnahmen.

Die Einnahmen an Zöllen.
Steuern und Gebühren  betrugen ttu
Monat Februar d. I ., bez. vom Avril v. I.
bis zum Februar d. I . in

'fülle
Millionen Ma

52,6 <604.2»
0.8 «10.9»
2.3 «22.0»

13.0 <140.2»
6.2 <54,3»

13.8 (142.3»
0,7 <0.9»
1.1 (9.0»
1.2 (12,5»

10.0 (101,0»
1.4 (16,8»
8,7 (44,0»
2.3 (6,9»
2.2 (21,1»
1.3 (14,8)
1.7 (19,4)
0.1 (2.6)
0.2 (4,3)
0,2 (3,2)
3.1 (89,5)
8,1 (37,7).

Tabaksteuer
Zigarettensteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Branntweinsteuer
Schaumweinsteuer
Leuchtmittelsteuer
Zündwarensteuer
Brausteuer
Wechselstempelsteuer
Effektenstempel
Talonsteuer
Schlutzscheinstcmpel
Frachturkundenstempel
Personenfahrkarter
Automobilsteuer
Tantiemesteuer
Schecksteuer
Grundstückstemvel
Erbschaftssteuer

Zuwachsstcuer.
Das erste Heft der voni Reichsschatzamt zu-

sainnienaestellten „A in t l i che n Nachrichten
über die Zuwachssteuer"  ist erschienen.
Es enthält das Gesetz im -Wortlaut und die Aus-
siibrunasbestimtminaen. In den weiteren Heften,
die in zwangloser Reihenfolge erscheinen, sollen
Erläuterungen zum Gesetz und eine übersichtliche
Darstellung des Gesetzesinhaltes gegeben werden.
Ferner kommen dann gerichtliche Entscheidungen.
Verwaltuiiasanordnungeii , Berichte über die Ent¬
wickelung der Zuwachssteuer, Statistik und an¬
deres Material zur Veröffentlichung. Dazu wird
bemerkt: Bei dem regen Interesse , das die Ver¬
handlungen liber die Zuwachssteuer im Laufe der
beiden letzten Jahre gefunden haben, ist anzu-
nehmen, datz die hierbei znr Entscheidnttg kom¬
menden Fragen auch nack- der Verabschiedung des
Gesetzes in weiten Kreisen Interesse und Teil¬
nahme erwecken werden. Die gesetzgeberische Fort
bildung ist auf diese», Gebiete noch keineswegs
abgeschlossen, vielmehr steht zu erwarten , datz auch
während der folgenden Jahre die politischen Er¬
örterungen über diesen Gegenstand die Oeffei»
lichkeit in ivcitenl Matze i-n Anspruch nehmen wer
den. Dies um so mehr, als den Gemeinde» Zu
schlüge zu den Sätzen des Reichsgesetzes gestattet
sind, und die Entwickelung daher in den einzelnen
Gemeinden dauernd im Flusse bleiben wird.

Mitzbräuchc im Lotteriehandel.
Der Gesetzentwurf,  betreffend die Los¬

gesellschaften. die Veräntzerung von Jnbaber-
vavieren mit Prämien und den Handel mit Lot¬
terielosen, der den, preußischen Landtage jetzt zu-
gehen soll, bezweckt die Bekämpfung einer Reibe
von Mißständen auf dem Gebiete des Lotteric-
wesens, die i-n den letzten Jahren zu immer
zahlreicheren Klagen Anlaß gegeben haben.

Das Siitzstoffgesetz.
Gegen das Siitzstoffgesetz  wendet sich

eine Petition  an den Reichstag, welche von
zwanzig B r a u e r e i b e s i tze r n unterschrieben
ist Es handelt sich um Brauereien von ober-
gärigem Bier . Seitdeni durch das Sühstoffgesetz
der G e b r a u ch v o-n S a c cha r i n für die Her¬
stellung von einfachem (Haus -)Bier verboten
wurde, ist verschiedenen- Brauern der Betrieb so
verteuert worden, datz dadurch zahlreiche Brau¬
ereien gezwungen wurden, ihren Betrieb einzu-
stellen. Braunbier bleibt unzweifelhaft , besonders
in den Sommermonaten , ein ganz vorzügliches
Hausgetränk. Saccharinzusatz schadet dem Bier
und seiner Bekömmlichkeit, wie wissenschaftlicher¬
wiesen ist, nicht im geringsten. Vielleicht haben
die Petenten nun doch Erfolg , datz ihnen , wieder
die Verwertung von Saccharin in den angegebenen
bescheidenen Mengen gestattet wird . Das Siitz-
stoffges-etz müßte natürlich deme-ntsprecheud abge¬
ändert werden.

Paris als Hafenstadt.
Eiiie soeben veröffentlichte Statistik der f-ran

zösischeu Binnenschiffahrt zeigt, datz Pa ' ri s der
größte Hafen platz Frankreichs  ist und
in seinem Warenverkehr sogar -den Seehafen
Marseille übertrisf-t. Im Jahre 1909 betrug der
Güterverkehr des Pariser Hafens nicht weniger
als 10 940 525 Tons , während Marseille in der
gleichen Zeit -nur 7 893 793 Tons verzeichnet hat.
Die int Pariser Hasen aus -geladenen Güter er¬
reichten 6 197 414 Tons , während die von Paris
auf dem Wasserwegeabgesandten Güter ein Ge¬
wicht von 2 566 909 Tons umfaßten . Der Lokal-
verkebr betrug 867 230 und der Transitverkehr
i 899 801 Tons . Es zeigt sich also, datz der Güter-
zuslutz zum Pariser Hasen fast doppelt so groß
ist ivle die Menge der von Parts auf dem Wasser
wege abgebenden Waren und Lebensmittel.

Der englische Perfaffungskampf.
Im englischen Ob er hause  teilte Lordi

Lansdowne  mit , daß die R e so r m b i l l nicht
vor Ostern eingebracht werden könne. Jeder
Vorschlag über die Zusammensetzung des Hauses
berühre die königliche Prärogative für die Er¬
nennung der Peers . Zuerst müsse die Zustim¬
mung der Krone zu einer derartigen Vorlage er¬
langt werden. Er werde daher beantragen , dem
König eine Abreffe zu überreichen, in der er ge¬
beten werde, der Einbringung der Bill zuzustim-
men, die zur Reform des Oberhauses die könig¬
liche Prärogative für die Ernennung der Peers
einschränkt.

Friedliche Lösung.
Die Antwort der chinesischen Re¬

gierung  auf das russische Ultimatum ist.
wie wir bereits meldeten , in Petersburg
eingetroffen . Sie liegt jetzt im Wortlaut
vor und ist von der ruffischen Regierung als
befriedigend  anerkannt worden . Da¬
mit kann die Spannung  im fernen Osten
wohl vorläufig als -beseitigt  angesehen
werden . Ein Telegramm aus Petersburg
meldet : Das russische Ministerium des Aus¬
wärtigen hat nach Kenntnisnahme der Ant¬
wort des chinesischen Ministers des Aeutzern
an den russischen Gesandte « in Peking fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „Der Kaiser
drückt Ihnen sein allerhöchstes Wohlwollen
für den günstigen Abschluß der Verhand¬
lungen aus und spricht seine Genugtuung
über den weisen Entschluß der chinesischen
Regierung aus . die Rechtmäßigkett der
llebereinstimmung der Punkte unserer Note
mit den Vertragsbestimmungen als etn
Unterpfand für die weitere Festigung der
von alters her zwischen Rußland und China
bestehenden Freundschaftsbande anznerken-
nen ."

Eine türkische Fremdenlegion?
Die Bildung einer türkischenFremden-

l e g i o n nach Art der holländischen resp. franzö¬
sischen wird vom osm-anischen Kriegsministerium
geplant . In Erwägung des Umstandes nämlich,
daß von den Zeiten des Prinzen Eugen bis ans
beute die türkische Armee der Zufluchtsort vieler
europäischer abenteuerlustiger Haudegen war,
glaubt man diese Kräfte nutzbar verwerten zu
könne», indeni man diese Ausländer in eine be¬
sondere Legion zusammenstellt. Die türkische
Fremdenlegion wird -ihren Angehörigen eine
menschenwürdige Behandlung zu teil werdeit
lasten, -auch sollen diese Ausländer gleiche Beför¬
derungen . Gehälter und-militärische Ehren eil¬
ten wie die übrigen osmanischenSoldaten . Man
hofft, gerade hierdurch die beffereu Elemente, die
sonst der französischen Fremdenlegion »nströmen.
auf die türkische Legion zu lenken, womit ta
schließlich auch eine pvlitisch-milstärrsche Schwä¬
chung der den Türken so gefährlichen Gren-znach-
barn in Tunis und Algier erreicht wird . Dte
Urheber dieses Planes dürften die zahlreichen in
der Türkei ansässigen Polen sein, di« schon sruk̂ r
in einer besond-creii polnischen Legion der Türkei
ivertvvlle kriegerisch« Dienste leisteten.

Der amerikanische Tabaktrutt.
Einen Reingewinn, wie ihn wohl selbst unsere

größten Aktiengesellschaften noch niemals zu ver¬
zeichnen batten, konnte -der amerikanische
T a b a kt r u st für das vergangene Jahr buchen.
Er beträgt nämlich nicht weniger als 14 400 522
Dollars , oder nach deutschem Gelde -das runde
Sümmchen von 6« Millio-neit Mark. Bon dieser
Su -lnme werden 14 Millionen Dollars an die
Aktionäre verteilt.

Deutscher Reichstag.
<150. Sitzung dom 30. März.)

Am Bundesratstische von Bethmann -Holl-
weg . Kiderlen -Wächter u . a. — Die Besol¬
dung s - N o v e l l e wird in 3. Lesung ver¬
abschiedet. — Es folgt der Etat des
Reichskanzlers.  Hierzu liegen mehrere
Resolutionen vor.

Abg . Spahn (Str .) beleuchtet in länge¬
ren Ausführungen die auswärtige Poltttk
und betont die guten Beziehungen Deutsch¬
lands z>t den anderen Staaten , besonders zu
den Dreibnndmächten . Redner bespricht dann
das Verhältnis Deutschland zu England,
Rußland und Frankreich , die holländische
Frage und die

Bagdadbahn-Angelegenheit.
Er wünscht den weiteren Abschluß von
Schiedsgerichtsvcrtrügcn . Der Abrüstungt --
frage stehe seine Partei nicht ablehnend ge¬
genüber.

Aba Graf Kanitz  lKons .j gibt der freu¬
digen Teilnahme Deutschlands an der Jubel¬
feier Italiens Ausdruck und geht auf die

-Erklärungen des Reichskanzlers über hie
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Potsdamer Abmachungen ein, die ein bedeut¬
sames Ereignis gewesen seien. Redner ver¬
breitet sich dann über

Marokko,
las Sorgenkind europäischer Politik , be¬
dauert das Eintreten junger Leute in die
Fremdenlegion und erörtert sodann die An¬
näherungsbestrebungen zwischen England
und Amerika, die er auffallend bezeichnet.
Amerika gegenüber seien wir im Nachteil
bei der Zollfeststellung.

Abg. Scheidemanu (Soz .) Die inter¬
nationale Sozialdemokratie arbeite am mei¬
sten gegen den Krieg.

Abg. B a sse r m a n u (Natl .) bezeichnet
den Dreibund als eine Garantie für ' den
Frieden . Redner , der gleichfalls in längeren
Ausführungen unsere auswärtige Politik be¬
spricht, sieht eine entschiedene und ruhige
Entwickelung unserer deutschen und auswär¬
tigen Politik , für die ex den leitenden
Staatsmännern Anerkennung ausspricht.
Der Resolution über das Seebeuterecht
stimme seine Partei zu. Gegen die Resolution
für die

Einschränkung der Rüstungen
habe er erhebliche Bedenken. Geaenüber dem
Anwachsen der englischen Flotte sind wir
verpflichtet, unsere Flottenmacht auf entspre¬
chender Höhe zu halten. Der Schiedsgericht-
Resolution stimme seine Partei zu, nur darf
sie sich nicht auf vitale Interessen der Skation
beziehen. Redner , auf die innere Politik ein¬
gehend, wünscht dringend die Erledigung
aller noch ausstehenden Vorlagen in dieser
Tagung , besonders das Zustandekommen der

elsaß-lothringischen Verfassung.
Seine Partei habe die Finanzreform abge-
lchnt, weil sie antisozial und antinational
war . Das Volk solle dafür sorgen, daß in
den nächsten Reichstag nicht Leute kommen,
die die Handelsverträge erschweren und uns
zu Zollkrisen führen werden.

Abg. W i e m c r sfr. Vp.) wünscht nicht,
daß unsere konstitutionellen Verhältnisse in
Beziehungen gebracht werden zu denen im
Auslände . Wir hätten uns gefreut, wenn der
Kaiser persönlich die Wünsche des deutschen
Volkes in Rom überbracht hätte. In der
Abrüstungsfrage erwarte seine Partei jetzt
Taten vom Reichskanzler. Redner erörtert
eingehend die

innere Politik,
streift die Neuwahlen, wünscht baldige Erle¬
digung der noch ausstehenöen Gesetzesvox-
lagcn und hofft, mit der nationalliberalen
Partei eine Front bilden zu können.

Reichskanzler von Bethmann - Holl-
w eg : Ich werde mich darauf beschränken,
kurze Ausführungen zu der Abrüstungsfrage
und der Frage der Schiedsgerichtezu machen.
Der sozialdemokratische Antrag verlangt
Schritte zu

internationalen Vereinbarungen
and die Einschränkung der Rüstungen . Diese
Frage ist in Parlamenten und auf Kongres¬
sen der letzten Zeit unausgesetzt ventiliert
worden. Es ist bis jetzt noch kein Vorschlag
gefunden worden, der ernsthaft diskutabel
wäre. Die Zeit , wo die Kriege durch die
Kabinette gemacht wurde», ist vorbei. Die
Stimmungen , die zum Kriege führe», liegen
heute in den Gegensätzen der Vvlksintercssen.
Wenn die Großmächte ein Abkommen über
die Abrüstung treffen wollen, so müßte» sie
erst untereinander sich einigen und gewisser¬maßen eine

Rangordnung der Mächte
ausstellcn. Ein solches Fornrular kann ich
nicht entwerfen. England will seine Flotte
>n überlegenem Zustande erhalten . Das ist
sein gutes Recht, das ich ihm nicht bestreite.
Auf der anderen Seite kann uns aber auch
nicht zugcmutet werden, unser Heer zu ver¬
ringern . Jeder Versuch internationaler
Vereinbarnngen müßte an der Frage der
Kontrolle scheitern, die nur zu Mißtrauen

merkwürdige flprilfdierze.
Die Sitte der Aprilscherze ist über die

ganze Wolt verbreitet . Sic schreibt sich ver¬
mutlich aus dem alten christlichen Kultus
her, der das Fest der Auferstehung mit aller¬
lei frohen Scherzen in der Kirche beging.
Freilich beruhte diese Sitte wohl auch a"f
heidnischem Brauche, und die Karnevals¬
possen, die Neckereien des Valentintages und
allerlei ähnliche Scherze beweisen, daß die
Welt in der Zeit , da der Frühling naht und
der finstere Winter von uns Abschied nimmt,
zu Scherz und Kurzweil aufgelegt ist.

Daß man diese Scherze auf den 1. April
verlegt , wird vielfach mit der Verordnung
Karls IX . von Frankreich in Verbindung ge¬
bracht, der das Neujahrsfest 1564 vom 1.
April auf den 1. Januar verlegte und damit
die ehemals am 1. April üblichen Neujahrs¬
geschenke aufhob. In Frankreich waren denn
auch die ausgelassensten Aprilscherze am
meisten beliebt.

Einen recht tollen Aprilscherz leistete sich
einmal Poncino dalla Dorre , ein berühmtes
italienisches Original des 17. Jahrhunderts,
der als Notar zu Cremona lebte, wo er we¬
gen seiner drolligen Scherze im Genre des
Tyll Eulenspiegel eine gewisse Berühmtheit
genoß. Der lud einst den Stadtrichter zu
Cremona und einige der angesehensten Se¬
natoren zum 1. April bei sich zur Mittags¬
tafel ein,- und von allen erhielt er die Ver¬
sicherung, sie würden kommen, wenn sie
könnten. Gar sehr wunderten die sich jedoch,
als sie zur angesagten Stunde die Haustür
ihres Wirtes verschlossen und verriegelt
fanden. Der Stadtrichter , der zuerst erschien,
klopfte sehr ungeduldig. „Was gibt's ? Wer
ist da?" rief der Gastgeber aus dem Innern
des Hauses. „Ich bin's — der Stadtrichtcr!
Macht doch auf ! Eine schöne Manier , die
Haustür zu verschließen, wenn man Gäste
zu sich gebeten!" — „Als ich einlud," erwi¬
derte Poncino gelassen, „da sprgcht Ihr , wie
die übrigen Herren , Ihr würdet kommen,

und Reibereien führen würde. Solange
Menschen Menschen und Staaten Staaten
sind, ist dieses Projekt undurchführbar . Der
englische Minister des Suswärtigen hat dem
Gedanken Ausdruck gegeben, daß durch einen
Nachrichten-Austausch über den

Flottenbau
englische Minister des Auswärtigen hat dem
zwischen England und Deutschland das gegen¬
seitige Mißtrauen beseitigt werden könnte.
Diesem Gedanken können wir beitreten und
haben uns bereit erklärt , über diesen Punkt
zu verständigen. In letzter Zeit ist auch viel¬
fach über die Frage der Schiedsgerichte mit
Ehrenklauseln verhandelt worden, insbeson¬
dere zwischen England und Amerika. Sol¬
chen Schiedsgerichten steht Deutschland
nicht ablehnend gegenüber. Aber die Besei¬
tigung der Ehrenklausel würbe den Frieden
auch nicht sichern. Entwickeln sich zwischen
zwei Nationen tiefgehende Gegensätze, dann
zerreißt jeder Schiedsvertrag und der
Schwache wird immer eine Beute des Stär¬
keren bleiben. Wir Deutsche in unserer ex¬
ponierten Lage sind darauf angewiesen, der

rauhen Wirklichkeit
ins Gesicht zu sehen. Nur dann können wir
den Frieden und unsere Existenz erhalten,
lBeifall .)

Staatssekretär Kidcrlen - Wächter
antwortet auf eine Anfrage über Portugal,
bei dem internationalen Gedankenaustausch
sei beschlossen worden , daß die formelle An¬
erkennung der Regierung stattfinöen solle,
wenn sie vom eigenen Parlament anerkannt
worden ist. Das ist bisher noch nicht er¬
folgt. In bezug auf die gleichfalls zur
Sprache gebrachte Verletzung des Eigentums
eines Deutschen in Oporto liege eine Rechts¬
verletzung vor . Bisher sind alle Vorstellun¬
gen vergeblich gewesen. Wir erwägen die
Maßnahmen , unserem Untertanen zu seinem
Rechte zu verhelfen. Wir werden die Rechte
des Mannes wahren.

Abg. von Morawski  lPole ) führt
Beschwerde über angebliche Verletzungen .des
Postgeheimnisses polnischen Vereinen gegen¬über.

Abg. Eickhoff  sfr . Vp.) spricht für
Schiedsgerichtsverträge.

Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzungans heute.

Arbeiter als Laienrichter.
Wenn man das Mißtrauen , das zwischen

den bürgerlichen Kreisen und den Arbeitern
in grobem Umfange besteht, ernstlich bcsei-
kigen will, dann sind gerade auf dem Gebiete
der Rechtspflege noch eine Reihe von Auf¬
gaben zu erfüllen . Man muß in erster Linie
dafür sorgen, daß Arbeiter  viel mehr als
bisher als Schöffen und Geschwo¬
rene  tunlichst Verwendung finden. Wenn
die Arbeiter mehr Gelegenheit haben, als
Laienrichter an der Rechtsprechung tcilzu-
nehmen, wird ihr jetzt so tief eingewurzeltes,
sicherlich durchaus ungerechtfertigtes Miß¬
trauen gegen die Justiz mit der Zeit mehr
und mehr schwinden. Durch ihre richterliche
Tätigkeit ist der Weg für sic geschaffen, mit
den bürgerlichen Elementen harmonisch zu-
sammenzuarbeitcn . die ihrerseits hierdurch
lernen werden, sich mit dem Denken und
Fühlen der arbeitenden Klassen mehr ver¬
traut zu machen.

Daher wird man es in jeder Weise aner¬
kennenswert finden, daß das badische Mini¬
sterium jetzt in einem Erlaß die vermehrte
Heranziehung von Schöffen aus Arbeiter¬
kreisen verlangt . In diesem Erlaß wird
darauf hingcwicsen, daß trotz der früheren
Anordnungen der beteiligten Ministerien bei
der Anstellung der Iahreslisten für Schössen
und Geschworene Arbeiter nur in geringer
Zahl berücksichtigt worden sind. Das Mini¬
sterium verlangt , daß hier Abhilfe geschaffen
wird , hält cs aber zu diesem Zweck für drin-
gcnd nötig , daß die Mitglieder des AuS-

wenn Ihr könntet. Wohlan — mein Tisch
ist gedeckt, es fehlt bloß an Euch,- kommt —
wenn Ihr könnt !" Jetzt sahen die Gäste, daß
sic in den April geschickt seien, und zogen
lachend von dannen.

Heute werden die tollsten Aprilscherze
wohl in Amerika ausgeführt . Kein Lehrer
ist dort am 1. April davor sicher, daß er bei
seinem Erscheinen in der Klasse genarrt
wird . Die Bücher, die er zuy: Unterricht
braucht, fehlen, oder man steckt ihm Nadeln
in den Stuhl , auf den er sich setzt, oder be¬
streicht die Sitzflüchc mit Klebstoff oder mit
Farbe . Ja , vor ein paar Jahren hatten die
Schüler eines Gymnasiums in Chicago
einen ganz besonderen Aprilscherz ausgeheckt.
Als die Lehrer am 1. April in der Schule
eintrafen , fanden sic sämtliche Klassen ver¬
schlossen. Wohl wetterten Direktor und Leh¬
rer an allen Klassen, man solle öffnen: aber
die Knaben versicherten hoch und heilig, sie
seien von außen cingeschlossen worden, nach¬
dem sie schon alle in der Klasse gewesen.
Und das war in jeder Klasse so der Fall:
und der Schlosser mußte kommen, sämtliche
Klassen öffnen — und erst dann fanden sich
die Schlüssel alle im Zimmer des Direktors-
Da tatsächlich aus den Klassen kein Schüler
fehlte, kam der Schuldiener in Verdacht,
der aber auch hoch und heilig versicherte,
nichts davon zu wissen. Die „Untersuchung"
war längst niedergeschlagen, als sich heraus¬
stellte, daß ein Schüler sämtliche Türen ver¬
schlossen, die Schlüssel in das Direktorial¬
zimmer praktiziert — und dann aber von sei¬
nen Kommilitonen an Stricken in die Klasse
durchs Fenster gezogen worden war.

Mark Twain erzählte einmal , wie ihn
sein Schwiegervater zu seiner Hochzeit ge¬
neckt hat. In der gleichen Weise hat auch
einmal ein bekannter amerikanischer Milliar¬
där seinen Schwiegersohn in den April
geschickt: aber ob nun dieser Milliardär oder
Mark Twains Schwiegervater der Erfinder
der Neckerei war , bleibe dahingestellt. —

schusses für die Bildung der Schöffen und
Geschworenen in genügender Anzahl Män¬
ner aus dem Stande der Arbeiter namhaft
machen, die sich nach Intelligenz , Charakter
und Wandel zur Aufnahme in die Listen für
das Laienrichteramt eignen.

Diese Prinzipien verdienen auch in den an¬
deren Bundesstaaten Nachahmung. Natür¬
lich ist es nötig , geeignete Vorkehrungen zu
treffen, um die richtigen Persönlichkeiten
herauszufinden . Wenn die- geplante No¬
velle zur Strafprozeßordnung in Kraft tritt
und dann die Laienrichter eine große Ver¬
mehrung erfahren , wird sich wohl von selbst
die Notwendigkeit ergeben, hier die arbeiten¬
den Klassen mehr als bisher heranzuziehen.
Das wäre, wie gesagt, für eine weit aus¬
greifende ehrliche Bersöhnnngspolitik in
jeder Weise wünschenswert.

Neuer aur aller weit.
Automobilunglück. Im Walde in der

Nähe von Franau bei Brünn fuhr das
Automobil  des Baumeisters Matcyka
gegen einen Baum.  Mateyka , seine
Gattin , sowie ein anderer Insasse wurde auf
die Straße geschleudert und lebensge¬
fährlich verletzt.

Eine Wahnsinnstat . Ein aus dem Ir¬
ren h a u se als ungefährlich entlasse-
n e s Wjühriges Mädchen, das in der Nähe
von Mauriae iFrankrcich ) bei der Großmut¬
ter wohnte, geriet mit derselben in einen
heftigen Streit,  in dessen Verlauf sic
die alte Frau zu Boden warf und würgte:
mit einem Küchenmesserschnitt  die Wahn¬
sinnige der alten Frau d i e Z u u g c a b. Der
Zustand der 72 Jahre alten Frau ist hoff¬
nungslos.

Bctricbs -Uusall. Im Duisburger
Eisen- und Stahlwerk platzte  gestern
morgen auf Welk 1 an der Walzzugmaschinc
ein Schwungrad.  Ein Arbeiter wurde
getötet,  einer lebensgefährlich, fünf schwer
und drei leicht verletzt.

Hofrichter. Der wegen Giftmordes ver¬
urteilte frühere Oberleutnant Hvfrichtcr
soll, wie ans Wien  gemeldet wird , auf sei¬
nen Geisteszustand  untersucht werden,
da verschiedene Momente dafür sprechen, daß
er im Momente der Tat nicht zurech¬
nungsfähig  gewesen ist.

Lokales.
Wiesbaden.  31 . März.

Wünfche im weltlichen Bezirksperein.
Bekanntlich bemüht sich der Vorstand seit

einigen Jahren die Rauch - und Rnß-
plage  nach Möglichkeit einzuschränkcn. Sei¬
nen Anregungen ist cs zu danken, daß eine
Anzahl größerer Bäckereien und Fabrikbc-
triebc an Backöfen und Kesselfeuerungen
Rauchverbrennungsanlagen mit bestem Er¬
folg eingebaut haben. Die Erfahrung lehrt
überall , daß die durch diese Anlagen cnt-
steheuden Kosten nach kurzer Zeit durch die
Ersparung an Heizmaterial gedeckt werden.
Bei den im ganzen Jahre vorherrschenden
Westwinden, durch den der Rauch und Ruß
der im Westen liegenden Großbetriebe über
die Stadt getrieben wird, ist es besonders
freudig zu begrüßen, daß in der Brauerei
Esch an sämtlichen Feuerungen die Rauch-
vcrbrennungsanlagen eingebaut wurden,
während leider der Besitzer der Wiesbade¬
ner Staniol - und Kapselfabrik an der Aar-
straßc sich bis jetzt noch nicht hat bereit fin¬
den lassen, diese Acnderungen an seinen
Feuerungen vorznnchmen und damit dem
allgemeinen Wohl ohne persönliche Opfer
einen Dienst zu erweise». Um immer wei¬
tere Kreise für die Raiichvcrbrcnnungsan-
lagen zu interessieren, haben sich ans Er¬
suchen des Vorstandes die Besitzer der
Brauerei Esch bereit erklärt , Interessenten
die Rauchverbrenn »ngsanlagcn zu zeigen
und zu erklären.

Aus -verantaiiung oes nornanoes hat z,.
Stadtverwaltung an den Reitwegen im Bis
marckring Tafeln anbringen lasten, auf wer
chen verboten wird, daß Kinder im
des Reitweges  spielen . Leider sink,-«
aber diese Tafeln nicht die geringste « .T
achtung. Es läge sehr im Interesse der An
wohner, der Passanten und auch der Kinz-^
selbst, wenn Eltern und Polizei etwas str?»̂
ger für Abstellung dieses Unfugs sorai-n
würden . Noch besser märe eine Befestigung
der Reitwege, da diese doch nur sehr wenigbenutzt werden. 5

Die Anwohner der Walkmühl-
Aar  str a ß e haben ein lebhaftes Jntcresi,
daran , ein gute Verbindunqsstraße zu
halten, welche jetzt durch Ausbau &e:
K c ssc kb a ch str a ß e ohne große Kosten
herzu,testen wäre . Es handelt sich nur um di"
Herstellung von ca. 40 Meter Kanal , weicht
vor Pflasterung der Albrecht-Dürerstraße
gebaut werden müßte, um ein späteres An?
reiben zu vermeiden. Die Passanten der
Albrecht-Durerstraße leiden bei trockenes
Wetter sehr unter den auf Fußsteig und
Fahrbahn angeiammelten Staubmassen. Hj„
wäre eine öftere gründliche Reiniquuadringend notwendig.

Die Miß stände im Betriebe der
Straßenbahn  beschäftigen den Vorstand
sehr häufig, und auch in der letzten Sitzun»
wurde wieder über eine Anzahl Beschwerde,,
verhandelt . So wird viel darüber geklaat
daß der letzte Wagen nach dem Südsried ^ i
sch"» um 5 Uhr fährt . Von jetzt ab sollte der
letzte Wagen erst um 7 Uhr fahren , da gerade
in den Abendstunden der Besuch des Fried
lwfs ein lebhafter ist. lieber eine Anzahl
früher geäußerter Wünsche wird zwischen
Magistrat und Direktion verhandelt und -6
ist Aussicht vorhanden , daß diese in den mei¬
sten Fällen Beachtung finden. So ist aus Be¬
treibe» des Vorstandes schon seit einiger
Zeit der Fahrpreis von der Ringkirche übe,,
vcn Bahnhof bis Kurhaus auf 10 T ermatzigt worden.

*

April, der Offermond.
Uiiier Blitz und Donner rüstete der Man

zum Abzug, um durch den heutigen Regen
tag. leinen letzten, das freundliche Bild ui
uerat,d )eit, das er seither bot. Der Man
istll war uns ein angenehmer Gast. Mil
freundlichem März -Sonnenschein wußte er
innere Gunst zu gewinnen , die ihm dann
mancherlei Launen gütig nachsah. Der mor¬
gige Samstag führt uns in den April , der
es als sein gutes Vorrecht betrachtet, launie
und wetterwendisch sein zu dürfen . Daran,
nimmt folgende Wetter -Regel Bezug: „Je
drei Tage Sonn ' und ein Tag Regen gleicht
aus in Niederung und Höhe den Segen"

An sonstigen Lostagcn und Wetter -Regeln
seien für den April genannt : Stellen Blät¬
ter an den Eichen schon im April sich ein
gedeiht im Lande Korn und Wein. — Ver¬
blühen nur die Kirschen gut , auch Roggen
im Blühen dann was Rechtes tut . — Wenn
am Schlehdorn im April schon Blüte hängt
schon Reife der Roggen vor Jakobi empfängt.
— Um Heu und Korn wird schlimmer e-
stehn, je später wir Blüten am Schlehöorr
schn. — Quakt der Frosch vor Marcus (2.x)
viel, schweigt er dafür nachher still. — Je
früher im April der Schlehdorn blüht , desto
früher der Schnitter zur Ernte zieht. —
Gras , was im April ivächst, steht im Mai
fest. — Nasser April verspricht der Früchte
viel. — Bringt der April viel Regen, so deu¬
tet das auf Segen - — Wenn der April Spek¬
takel macht, gibt's Korn und Heu in voller
Pracht. — Wenn die Reben um George (23°.)
sind blind, darf sich freuen Mann und Kind.
— Der dürre trockne April ist nicht der Bau¬
ern Will, sondern im April am Regen ist den
Bauern mehr gelegen.

Im April pflegt mit zunehmender Son¬
nenhöhe die M i t t e l t c m p e r a t u r dce
Bezirkes der Wetterdienststelle Wcilburg in
den Tälern auf 8°. aus den Höhen auf min¬
destens 6" zu steigen. Nachmittags erreicht
das Thermometer in den Tälern durck
schnittlich schon 13", auf den Höhen bleibt er

Sein Herr Schwiegervater habe zu Mark
Twain gesagt: „Du brauchst dich nicht um
die Einrichtung der neuen Wohnung zu
kümmern — ich werde das tun !" Darauf
wurde die Hochzeit in einer vornehm einge¬
richteten Billa gefeiert : und wenn sich Mark
Twain auch nicht darum gekümmert hatte,
wie das Etablissement etwa hieß, in welchem
das Hochzeitsmahl stattfand, so war er doch
entzückt von der reizenden Ausstattung des
Saales - Nach Einnahme des Mahles be¬
stieg das junge Paar in Gemeinschaft mit
dem Schwiegervater einen Wagen, der sie
alle drei in das neue Heim des jungen Paa¬
res führen sollte. Man fuhr ungeheuer
lange . . . das junge Paar achtete in seinem
Glück nicht ans den Weg, den der Wagen
nahm — bis man schließlich— an derselben
Villa landete, wo mau zuvor das Mahl cin-
geüommen hatte , und die das Hochzeitsge-
schenk des Schwiegervaters war.

Die Fahrt hatte nur dazu gedient, die
lleberraschung zu vermehren und — die Reste
vom Festmahl fortznräumen.

Indessen , auch in Deutschlaiid kann man
in origineller Weise in den April schicken.
Das bewiesen vor ein paar Jahren die Rei¬
senden eines großen Berliner Geschäfts der
Tcxtilbranche. Deren Chef war noch sehr-
jung : er hatte die Leitung des vom Vater er¬
erbten Unternehmens angetreten , nachdem
er sich im Auslände da und dort in der
Branche umgesehen hatte. Und wie das in
solchen Fällen manchmal wohl geschieht, war
der junge Mann mit nichts recht zufrieden:
die Reisenden brachten zu kleine Aufträge
und machten zu große Spesen . Insbesondere
fand er es überflüssig, daß die Herren Rei¬
senden, wie sic behaupteten , da mit einem
Kunden eine Flasche Wein trinken' mußten,
und dort der Frau eines anderen eine Auf¬
merksamkeit machten-

So erschien eines 1. Aprils , als die Her¬
ren sämtlich aus der Tour waren , ein Ein-
küiifcr einer bekannten Firma — und der

junge Chef bediente selbst. Aber er hatte
wenig Glück mit dem Kunden : dem gefiel
nichts. Da dachte er denn, man müßte cs
einmal so machen, wie es die Reisenden
immer tu». Er lud ihn ein, mit ihm dinie¬
ren zu gehen- Sv gingen die zwei in eines
der crstcir Hotels , wo der junge Chef ein
opulentes Essen bestellte und eine Flaschi
Sekt nach der andern ausahren ließ. Dam
ging es zurück ins Geschäft, und nun be¬
stellte in der Tat der Mann , was ihm nur
gezeigt wurde. Dann verabschiedete er sich
von dem glücklichen Geschäftsinhaber, der
aber nach einer Stunde ein Briefchen erhielt,
worin der ganze Auftrag annulliert wurde.
Er möge sich keine Mühe geben, hieß es in
dem Brief , die Waren zu senden, da er gar
nicht der gewesen, für den er sich ausgegebcn.
Sollte übrigens der Geschäftsinhaber sich
durch den „Aprilscherz" betrogen fühlen, so
würden gewiß seine Herren Reisenden gern
den Schaden für die Zeche bezahlen : denn er
habe nun wohl eingesehen, daß auch im Ge-
schästsleben das Sprichwort gilt : „Wer gut
schmärt, der gut fährt ." Natürlich sprach der
Herr Chef zu seinen Angestellten lieber
nicht mehr von der Angelegenheit . . . .

Theater und Mulik.
Königliches Theater . Der fünfmonatliche

Urlaub , den Herr Kammersänger Hensel für
seine Tournee nach Amerika erhalten hat,
macht für die nächste Saison einen Ersatz
nötig. Als ein solcher wurde gestern abend
Herr Juan S p i v a k vom Stadtthcater t«
Düsseldorf präsentiert . Der Gast sang den
Don Joss in Äizets Oper „Carmen ". Seine
stattliche Erscheinung nimmt für ihn ein,
auch eine unverkennbare schauspielerische
Begabung spricht zu seinen Gunsten, aber
ein zutreffendes Urteil über seine gesang¬
liche Tüchtigkeit hat der Sänger durch eine
übermäßige Aufgeregtheit fast unmöglich ge¬
macht. Die gebotene Leistung konnte, so wie
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jedoch im Mittel noch unter 11°. , Ausnahms - >
w>eife kann es in den Tälern über 16 ster- !
^n . Nachts bleibt das Thermometer rn den
Tälern durchschnitlich schon 2- 3° über 0°, .anfMittellden Höhen sinkt es jedoch auch im
Koch aus 1° unter 0°. Ausnahmswerre sinkt
leg aber auch in den Tälern 2—3 unter 0.
jc>e nach der Lage können noch 3—7 Frosttage,
stuf den Höhen sogar bis 9 Frosttage vorkom-
«uen. Mittags steigt das Thermometer ,edoch
im April stets über 0°. Die Zunahme der
Temperatur ist besonders gegen Anfang unü
Ende des Monats ziemlich stark . Dies hangt
damit zusammen , daß bei uns im April die
südwestlichen Winde seltener , dagegen die öst¬
lichen Winde (besonders der Nordostwinds
häufiger werden . Dadurch wird der April
(entschieden trockener als der Marz . Nicht
Kur nimmt die Feuchtigkeit der Lust überall
ub . auch die Bewölkung wird geringer - Sw
beträgt im Durchschnitt nur noch 57% des
Himmels . Vor allem werden die Vormit-
ltage heiterer , was besonders dem äriäuichrer-
hen ist, daß der Nebel abnimmt . Der April
zeigt dementsprechend auch die größte Z a h l
.der heiteren Tage (4,4s , des Jahres
und die der trüben Tage wird erheblich ge¬
ringer . Von den 30 Avriltagen pflegen bei
uns nur 16 Tage Niederschläge zu bringen.
Die Gesamthöhe des Niederschlages ist sogar
die durchschnittlich geringste , sie betragt rn
Len Tälern 3- 4 Zentimeter , auf den Ver-
aen nur wenig mehr . Gewitter werden häu¬
figer , doch haben wir nur an 1- 2 Apriltagcn
Gewitter zu erwarten . . Der letzte Schnee
pflegt in den Tälern durchschnittlich Mitte
April einzutreten , auf den Höhen icdoch kann
jeder Apriltag noch Schnee bringen-

Am 1. Avril beträgt die Tageslange 12
Stunden 48 Minuten . Die Sonne geht um
K Uhr 41 Minuten vormittags auf und um
6 Uhr 29 Minuten abends unter . B ' s gum
30. April wächst die Länge des Tages auf 14
Stunden 35 Minuten bei Sonnenaufgang
um 4 Uhr 40 Minuten vormittags und Son¬
nenuntergang um 7 Uhr 15 Mi « , abends.
Die Mondphasen  treten in iolgenden
Wechsel ein : erstes Viertel,  den 6. April,
vormittags 6 Uhr 55 Minuten : Voll¬
mond  den 13. Avril , nachmittags 3 Ubr 37
Minuten : letztes Viertel  den 21. April,
nachmittags 7 Uhr 36 Minuten und N c u-
m o n d den 28. Avril , nachmittags 11 Uhr
25 Minuten . Eine unsichtbare Son¬
nenfinsternis  ist für den 27. Apr,l an-

^^ Für *die Küche ist der Monat AprU als
Osterbringer weit beliebter als der Marz,
lerm zweierlei notwendige Bestandteile
österlicher Mahlzeit pflegt er 5» bringen,
die frischen, grünen Krauter zur "Gründon¬
nerstags "- oder „Ersten Festtagssuvpe und
die Kiebitzeier . Die deutschen Hausfrauen
freuen sich schon, wenn im SUrsblick auf das
Osterfest die Zufuhr von Ezern reichlicher
ist und die Preise erschwinglich sind, damit
das gewohnte Eiergericht oder die nach alter
Sitte gefärbten Eier zum Fest aufgctragcn
werden können . Als Braten spielen Lamm-
braten , junae Gans und der sogenannte
Osterschinkcn eine Rolle . Wenn der Avril¬
monat warmes «etter bringt . v«Meinern
sich die Sendungen nordischen Wildaeflügels.
Birk -, Hasel - und Schneehuhn verschwinden,
während die Wildente meisten vorhanden ist.
Beim Schlachtgeflügel steht neben der Gans
die junge Ente , dagegen ist junges '̂ nhncr-
volk seltener und nur aus Brut - und Mast-
Anstalten kommend — recht teuer . In
Küche richtet sich, namentlich für die Speisen

Karwoche, in der tu vielen ^ unfern öcv
Jleischgenuft bedeutend eingeschränkt wird,
das Interesse der Hausfrauen auf die Ewr-
sveisen Als Ostcrgetrank  gilt — neben
der den ganzen Winter über üblichen ^ lna-nasbowle die „Maibowle " als üblich 4)enn
gerade um die Mitte des April erreicht der
wirklich im Walde wachsende Waldmeister
sein schönstes Aroma . ,

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Oberleutn . v o n B i s m a r ck-Mon-
treur (Taunus -Hotel) : — Gral Brrrrrs4  r-^ ^a°
kau (Palast -Hotel) : — Assestor Dr . von Buch-
Leivzia (Qnistsana ) : — Oberleutn . Cbales de
R , a u l i e u-Tborn (Hotel Mebler ) : Baron
Ion Cramer - Klett - Nürnberg (Nassauer
Hof) : — Major von Duisburg -Hagenau
(Wilbelmsbeilanstalt ) : — ^ auvtinGraf Hertz-

^ .Mv-nzollern) : — Gräfin Kinskv - Wien

iRoie) : — Gutsbes . von Landwebr -Schloß
Hals (Böhmen) (Vier Jahreszeiten ) : — Ritter,
gutsbes. von L ö b b e cke-Kastel (Viktorra-
Hotel) : — Hauptmann vonNeidhar  1-Berlin
(Rose) : — Freiherr von  Oelsen -Vietniv
(SRofc) : — Baron von Rando  w-Grammor
(Taunus -Hotel) : — Freiherr von Rrcht-
bofen -Berlin (Nassauer Hoi) : — Gräfin
Schaumburg - Oberurs (Hohenzollern ) : —
Ettell . Graf Wilczeck -Wien (Rosei^

Oberst von Conta verläßt Wiesbaden.
Gestern nachmittag nahm Oberst v. Conta
von der hiesigen Garnison Abschied- Aus
dem Hauptbahnhos fand gestern nachmittag
um 2 Uhr eine kleine Abichiedsfeier statt.
Zum Geleit an den Zug war das gesamte
Offizierkorps erschienen .' Während die Regr-
mentskapelle das Lied „Muß i denn zum
Stabile hinaus " spielte , setzte sich der Zug
um 2.16 Uhr in Bewegung , um den scheiden¬
den Kommandeur seinem neuen Wirkungs¬
kreise cutqegenzuführen.

Justizversonalien . Die Burohrlssarbeiler
Sinn  beim biestgen Landgericht und Ker¬
sting  beim hiesigen Amtsgericht wurden zu Dia-
taren beim hiesigen Amtsgericht ernannt
Aktuar R a v v von UKnaen wurde au das Amts-
gericht in Eltville versetzt. - Der Aktuar M u l -
l e r von Runkel wurde aii das diesige Amts¬
gericht versetzt. , ^ ^ . . . .

Aus dem Schwurgericht. Das Schwurgericht
verhandelt am Montag gegen den Zimmerer
Ludwig Hevv  iowie den Ankerwickler Plulivv
Wied,  beide vv„ Griesheim , ivegcn Konkurs-
verbrechens. _ ,

Steckbrief wurde erlasten gegen : Schau¬
spieler Max Alland  wegen Unterschla¬
gung . begangen in Wiesbaden : — der gegen
den ' Metzger Georg R u pp e r t . wegen
Brandstiftung von der Königlichen Staats¬
anwaltschaft veröffentlichte Steckbrief wird
zurückgenommen . Der BrandstIter rst
allerdings der „Salzinger " oder »salziger .
„Schorsch" benannt : dieser , st ledoch nicht
identisch mit dem Georg Ruppert . Um r̂ est
nähme und Einlieferung des »Salzinger
oder „Salziger " . „SÄorsch ". sowie Mittei¬
lung an die Staatsanwaltschaft wird ersucht.

Auscntbaltsermittrlungen werden angestellt
über : Hausierer Friedrich Marzrnowski,
zuletzt hier i» Wiesbaden wohnhaft : — Fuvr-
nrann Jobarrn Müller  zuletzt hier beschaf¬
ft : — Metzger Heinrich Junge  l s>  zuletzt
hier im Dienste.

Der Sommerbienst der Postämter . Vom
1 Avril ab werden die Schalter bei sämtlichen
Postämtern bereits um 7 Ubr vormittags geoffnel.
'Außerdem werden vom 1. April bis 31. Oktober
die Annahmestellen des Po (tarnt s4 T au nus-
st r a tze 1 au Sonn - und Feiertagen für den Ver¬
kehr mit dem Publikum geöffnet werden und zwar
in den Monaten Avril und Oktober von 8- 9 Ubr
vormittags und von 44' /- Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags. in den Monaten Ma > bisein¬
schließlich September von 7—9 Uhr vormittags11' /- Ubr vormittags bis 4 Uhr näch¬

ste stch aab . auch nicht im entferntesten dem
stark« , Eindruck gleichkommen , den damals
n der gleichen Partie der für unsere Hof-

ibühlw gewonnene Tenor Herr Zeibler aus
Zürich hinterließ . Bei Herrn sprvak st
reichliches Stimmaterial vorhanden : aber wie
dr es gestern gebrauchte , offenbarte er noch
verschiedene gesangstcchmsche Unebenheiten
die nur durch eine gute Schule und eifriges
Studium ausgeglichen werden können . Der
Künstler irrt , wenn er glaubt , auf die Dauer
mit dem teilweisen Natursängertum durchzu-
sommen . Am besten klingt bei tzm augen¬blicklich die Mittellage , auch die Tiefe tann
inan vassteren lasten . Aber seine gutturale
Gesangsmanier versagt bei den hohen Tönen.
„A" und „B " waren dnrchgehends zu ties.
Glanz und Schmelz fehlten rn der Höhe und
ließen die lyrischen Stellen des zweiten Ak¬
tes ziemlich farblos erscheinen . Die dramm
rischen Akzente gelangen ansprechender , doch
fehlte auch hier Impulsivität und Rasse.

Wenn es sich bei Herrn Spivak um ein
Aushilfsgastspicl gehandelt hätte , könnte die
Kritik einen anderen Maßstab anlegen als
bei einem Auftreten mit Engagementsabsich-
ten Wählt sich doch für diesen Zweck ein
Künstler stets seine Lestliegenden Partien
stns Da nun für Herrn Kammersänger
Kalisch auch noch kein passenderErsatzvor-
banden , so würde es » ach rcder Richtung hm
störend empfunden , wenn die durch die lange
Abwesenheit des Herrn Kammersängers
Hensel entstehende Lücke nicht .entsprechend
ausgefüllt wäre . Ob HerrSplvakdercr-
kofftc Heldentenor ist. muß sein Lohengrin
4m künftigen Sonntag zeig « , . ^

und von 11' /- Ubr vormittags

"" WMriges Dienst-Jubiläum . Am,28 . d Mts
waren 25 Jahre vergangen , seist der 2. Mascknnm
N Morauet  bei der städtischen Schlachtoos-
Verwaltung in Diensten stobt. Morauet trat als
Heizer ein und wurde gelegentlich der Erwci-
terumg der Maschin-erianlage in Anbetracht seiner
guten Dieilstsührnng zum 2. Maschinisten beför¬
derst Auch in -dieser Stellung bat er sich stests die
Zufriedenheit seiner Dienstbehörde zu erhalten
gewußt. Es hat ihm daher an seinem Ehrentage
an Anerkennmigcn nicht gefehlt.

Ein Bctcran der Eisenbahner . Am 1
April d. I . tritt der in weiten Kreisen be¬
kannte Eiscnbahnzugrcvisor Schäfer  zu
Wiesbaden in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . Er steht im W- Lebensjahre . Dem
Eisenbahndienst hat er seit dem 16. Oktober
1863, also nahezu cm halbes Jahrhundert
anacüört . Am 1. Dezember 1879 wurde er
zum Zugrcvisor ernannt . Dieses Amt hat er
80 Jahre hindurch zur vollen Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten versehen , wovon die ihm
wiederholt verliehenen Auszcichnungen
Zeugnis geben . Schäfer ist im Besitz des vom
Kaiser gestifteten Erinnerungszeichens für
40jährige Dienstzeit , des Ritterkreuzes 2. Kl
des schwedischen Wasaordens , des Rrtterkrew
zes 2. Klasse des belgischen Leopoldorderrs
des preußischen Kroncnordens 4. Klasse und
des Roten Adlcrordens 4. Klaffe , der ihm
anläßlich seiner 60jährigen Staatsdrenstzert
vor 2 Jahren verliehen worden ist. Wegen
eines Augenleidens muß der sonst noch voll
kommen Rüstige seine Beamtenlaufbahn be

^ Wohltätigkeitsveranstaltung im Refidcnztbea
tcr . Die endgültige Abrechnung der Wohltätig
keitsoorstelluirg im Residerizthe-a-ter vom 17. März
ergibt einen Reinertrag von 4364.42 M.  die der
Kommission für Hortgävten überwiesen werden
komstcu. Das erfenlichc Resultat wurde in erster
Linie erzielst durch die Opferwilligkeit aller Mit-
wirkeuden, der Solisten wie der Chöre, die sich
mit bewundernswerter Ausdauer der schwierigen
Aufgabe unterzogen und sie trefflich « löst hatten.
Ganz besonderen Dank hat sich der B a chv e r e t n
erworben , von dem die erste Anregung ansgiug
und dessen Dirigent , Herr Konserv-atoriumS-
direktor Gerhard,  den künstlerischen Teil lei¬
tete . .Daß eine große Auzahl Damen und Herren
der Wiesbadener Gesellschaft auf der Bühne so¬
wohl als an den Büffets sich mit Eifer betätigte,
verlieb der ganzen Veranstal -tun « einen erhöhten
Reiz und trug ebensalls zum Gelrugen des Festes
bei. Auch allen, die durch ihre Spenden die
Büffets so reich ausstatteten , gebührt der Dank
des für die Kinderfürsorge wirkenden Vereins . —
Erwähnt sei noch, daß die Wiederholung nicht zum
Besten der Horte, überhaupt nicht zu wohltätigem
Zweck, sondern als Veranstaltung des B a chv e r -
eins  statt « funden hast.

Schulversäumnisstrafcn . Der preußische Un-
tervichtsminister bat unter Aufhebung srilherer
allgemeiner Erlasse angeordnet , daß in Zukunft
die zur Einziehung « langenden Schulversäum-
nissiraien .soweit sie nach dem geltenden Rechte
den Schulklasien zuiließcn. diesen unverkiirzt zu-
zufiihren sind. Die Kosten der Festsetzung und
Vollstreckimg solcher Strafen sind künftig allge¬
mein von dem Träger der sächlichen Kosten der
PolizciverwaltU'Ng zu bestreiten.

Die Höhere Mädchenschnle II an der Dotz-
heimerstraße läßt soeben den Eltern der
Schülerinnen den Jahresbericht über das

WieSvaderrer « en eral -Anzeiger _ _ ^
Schuljahr 1910- 11 zugehen . Am 1. Februar
1911 war die Hauptanstalt von 245, die Vor¬
schule von 70 Schülerinnen besucht: in 10
Klaffen also insgesamt 315 Schülerinnen . Der
Konfession nach waren 248 evangelisch . 46 ka¬
tholisch. 17 jüdisch und 4 Dissidenten . Aus
Wiesbaden waren 297 und von auswärts itz
Schülerinnen : unter letzteren befanden sich
9 Ausländerinnen . Das Schuljahr begann
am 4. April mit der Prüfung bezw . Auf¬
nahme von 88 Schülerinnen , so daß die Zahl
der Schülerinnen 324 betrug . Diese starke
Anmeldung machte u . a. die Teilung der
6. Klasse notwendig . Als neue Lehrkraft trat
Frl . Faust ein . die bereits im Sommerhalv-
jahr 1909 eine volle Lehrkraft an der An¬
stalt vertreten hatte . — Wegen Hitze mußte
der Unterricht an 8 Tagen ausgesetzt werden:
im Winter würde wiederholt nachinittags
freigegeben , um den Eissport zu pflegen.
Die ' Klaffenspaziergänge fanden für die
Klaffen 3, 5—10 am 18. Juni , sur die Klaffen
1, 2 , 4 am 23. Juni statt . — Am 1 Septem¬
ber fand eine Revision des Zeichenunter¬
richts durch Herrn Professor Jung aus Kas¬
sel statt . Vom L Oktober 1910 ab wurde die
Zeichenlehrerin Frl . Frölich  auf ein hatt
bes Jahr beurlaubt , um sich in ihrem Fach
weiter auszubilden , sie wurde in den Zei¬
chenstunden durch die Zeichenlehrerin Frl.
L. Stahl,  in den Turnstunden durch Frt.
Geißler  vertreten . Mitte Dezember er¬
krankte Herr H ö v p und mußte bis zum
Ende des Schuljahres beurlaubt werden.
Er starb , ohne zu gesunden , am 3. Marz.
Die Schule verlor in ihm einen gewiffenhaf-
ten und tüchtigen Lehrer und einen Freund
der Jugend . Da die Beerdigung in aller
Stille erfolgte , fand sich nur das Kollegium
zur Trauerfeier ein . der Direktor legte rm
Namen des Kollegiums einen Kranz an sei¬
nem Sarge nieder . — Der Gesundheitszu¬
stand der Schülerinnen war , abgesehen von
mehreren Erkältungskrankheiten , n der
Zeit vor Weihnachten , durchaus zufrieden
stellend : von ansteckenden Krankheiten vlle¬
ben die Schülerinnen verschont . Zu Beginn
des neuen Schuljahres werden infolge des
großen Zudranges und Zuteilung von der
höheren Mädchenschule I . drei neue Klassen
(3b. 5b, 7b) eingerichtet . — Mittwoch . 5. April
'chlietzt das Schuljahr 1910- 11. D,e Auf
nahmeprüfung der neu eintretenden Schn
lerinnen erfolgt Donnerstag , 20. April , vor¬
mittags 8 Uhr : Freitag , 21. Aprtt . uwt 8
bezw. 9 Uhr , Beginn des Unterrichts , für
die Schülerinnen der Klasse 10 um 10 Uh ^: !
— In einem Mahnwort an die Eltern fuhrt
die Direktion folgendes aus : „Im Interesse
der Schülerinnen bitten wir die Ettern brin¬
gend, ihre Töchter erst dann den Kon ft r-
manden - Unt erricht  besuchen zu lassen,
wenn sie der 2. Klasse angehören . Nur in
dieser Klaffe können wir aus die Zert des
Konfirmanden -Unterrichts technische Facher
legen , damit die Konfirmanden keine wrffen-
schgftliche Stunde versäumen . Für anoere
Klaffen ist diese Rücksichtnahme nicht mehr
möglich : auch sollte man denken , was bei den
höheren Knabenschulen sich erreichen läßt,
könnte sich bei einiaem guten Willen bei den
ihnen jetzt auch äußerlich gleichaestellten hö¬
heren Mädchenschulen verwirklichen lassen.
Die Schule hat unter Aufwendung von vie¬
ler Mühe für die Wintermonate eine Schn l-
tanzstunde  eingerichtet , um den Nachtei¬
len zu begegnen , die erfahrungsgemäß mit
der Teilnahme an öffentlichen Tanzstunden
verbunden sind. Da die Lehrziele der Unter¬
klassen in den städtischen Volks - und Mittel¬
schulen, mit denen der Höheren Mädchen¬
schule nicht übereinstimmen , ist es ein Ge¬
bot der Klugheit , die betreffenden Mädchen
bereits nach beendigtem 2. Schuljahre un¬
serer Schule zuzuführen . Um den notwen¬
digen Zusammenhang zwischen Schule und
Haus herzustellen und alle in Betracht kom¬
menden Angelegenheiten in offener Rück¬
sprache zu erledigen , sind Sprechstunden der
Lehrer und Lehrerinnen eingeführt worden.
Um wiederholt vorgekommenen JrrtüMern
für die Zukunft vorzubeugen , sei bemerkt,
daß die städtische Höhere Mädchenschule II
10 Klaffen (10—1) umfaßt und eine selbstän¬
dige Schule ist. Die Schülerinnen sind nicht
nur im Gebäude an der Dotzheimerstraße 9,
sondern auch in zwei weiteren , den Anfor¬
derungen der Neuzeit entsprechenden , dem
Stratzenlärm entrückten Gebäuden im Hofe
untergebracht ."

Barbaren aus der Frühliiigsflur . Kaum regt
sich mit -der warmen Jahreszeit in Feld und Wald
neues Leben, so macht sich-auch schon eine Un¬
sitte  bemerkbar, die jeder Naturfreund beklagen
wird . Man steht im Rabengrund , an den Hängen
des Ner-oberges nnd in den verschiedenen, wegen
ihres stillen Friedens zu Spazier -gängen besonders
benutzten nahen Seitentälern des Taunus zahl¬
reiche Leute, Erwachsene und Kinder , die ganze
Büschel Blumen tragen und trotzdem immer wei¬
ter pflücken, als wollten sie einen Rekord aus¬
stellen. Wie malerisch sieht eine Wiese oder der
Waldboden gerade durch die Unzahl erwachender
Blümchen aus ! Aber hebt irgendwo eine Ane¬
mone, ein Veilchen, Scylla und wie die Blümch-eu
alle heißen, bas Köpfchen, dann wird es schleunigst
abgevupft. Es wird gewiß niemand etwas da
«gen einwewden. wenn sich jemand ein Sträuß¬
chen pflückt, um des Frühlings Boten mit nach
Hause zu nehmen, aber ivenn Leute ganze Packe
die sie kaum mit den Händen halten können, d-a-
vonfchleppen, wenn Kinder große Sträuße pflücken
nur um sie dann wegznwerfen. so ist das höchst
bedanerlich. denn die Betresfenben denken in
ihrem Egoismus nicht -daran , baß diese Blümchen
in der Natur bas Au« hunderter von Natur-
sreunben entzücken. Und mit dem Abpflücken
allein ist es nicht getan. Bei dem Herumstamolen
auf dem in jetziger Jahreszeit noch weichen Wie-
senboden loerben unzäh.li« Pflänzchen zertreten,
di« im Verlaufe von Frühling und Sommer durch
ihre Blütenvracht erfreut hätten.

Der Verein der Kausleute und Industriellen,
E V., hielt unter dem Vorsitze des Bankiers
Gustav Pfeiffer  seine I ah re s v e r sa m m -
l -ll n g ab, in der di« satzungsgemäß ausschei-denden
Vottt -andsmitglieder : Herren M . Goldschmidt,
Ins Heymann. Carl Mertz, Rud . Philipvi . Carl
Reichmein nnd Hugo Wagemann wurden wieder¬
und Herr Dr . Fritz Berls neugewählt : als Rech¬
nungsprüfer fungieren die Herren C. Malkomesius
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und C. Bolz . Nach dem Jahresbericht betrug di«
Mitgliederzabl am 1. Januar b. Js . 153 Per¬
sonen. Eine Anzahl Eingaben und Gutachten
würben aus « arbeitet und ab« sandt, sa an den
Magistrat , bett .: Fischakzise. Bezug von Lebens¬
mitteln von auswärts seitens der städtischen Be¬
amten des Aziieamts , Snbmiffionswesen. Sonn¬
tagsruhe . Subm -iffionSwesen (wiederbblie Ein¬
gabe). Benennung -der Straßen : an die Handels¬
kammer. betr .: Sonntag -srnbe. Snbmiffi-onsbebin-
gun« n, Angliederung des Kleinhanbelswusschus-
s«s, Gutachten über Gewerbelegitimationskarten
der handels « richtlich eingettagenen Warenagenten
und an den Magisttat betresienb Abänderung des
Rundschreibens betreffend Kaution bei Strom-
nnd Gasabnahmen . — Die Einnahmen und Aus¬
gaben bilanzieren mit 2650.35 M.  In der Ver¬
sammlung wurde über di« Wohltätigkettsbazare
nnd Tombolen, sowie über die Sonderrabatte
diskutiert.

Der Hansa-Bund hielt gestern abend 8hL Uhr
im Saale der „Wartburg " seine Mitglieder-
v e r sa m m l u n g ab. die erste in diesem Jahre.
Der Vorsitzende Herr Sturm  begrüßte die An¬
wesenden. besonders den Redner des Abends
Herrn Oberbür « rm«ister K n o b l o ch, den Di¬
rektor des Hansa-Bundes Berlin , sowie 2 Mit¬
glieder des Remscheidcr Hansa-Bundes . Er be¬
tonte. daß das Jntereffe am Hansa-Bund stetig
zunehme. Im letzten Jahr « bade man einen
großen Schritt vorwärts getan, indem man aus
dem am 9. Juli 1909 gegründeten Zweig« re in
Wiesbaden am 5. Mai 1910 den Landesverband
Nassau ins Leben rief. — Den Jahresbericht
erstattete der Svndikus des Hansa-Bundes . Herr
Dr . M a r t i n. Nach ihm bestanden zu Ende des
abgelausenen Jahres 3 Kreis- und 9 Orts¬
gruppen , 4 Lokalkomitees und 26 Orte mit ie
1 Bertrauensmann . Die Zahl -der Mitglieder
betrug 5900 am Jahresschluß 1910. der Zuwachs
im Laufe des letzten Jahres 2300 Mitglieder.
Oeffentliche Versammlungen wurden nahezu 100
abgehalten , außerdem 19 Vorstands- und Aus¬
schuß-Sitzungen . — In der letzten Vorstands-
Sitz-ung wurde dem S <b'a^meist»er, Herrn Jager
von der deutschen Dank, für seine Kaffenführung
Entlastung erteilt : dasselbe geschieht nunmehr
sei-teirs der Versammlung dem Vorstände gegen¬
über , nachdem Herr Bücherrevisor K l e e m a n n
über seinen Revisionsbefund berichtet hatte . —
In den Ausschuß werden neugewählt als Ver¬
treter des Vorschuboereins, der 1. Direttor Ernst
Hirsch,  als Vertreter des Allgem. Vorschuh-
und Svarkassen-Vereins , dessen DirektionKmit-
glied B . Schnabel,  und ferner Herr Rentner.
Fabrikbesitzer Hermann Sieb  eck. — Nachdem
öie Tagesordnung erledigt war. nahm Herr
Oberbürgermeister K n o b l o ch das Wort zu
einem iz4stllndi « -n Vottrag über : „Hansa¬

li nd nnd Mittel  st an  b". Zu Anfang seines
Vortrages führte der Redner ans . daß der
Hansa -Bund geboren sei aus der Notwendigkeit
des Kampfes « gen das herrschende voittlsche
Sustem . Das deutsche Bürgertum übe den
größten Einfluß auf di« kulturelle und kommer¬
zielle Entwickelung des Deutschen Reiches aus : in
den Parlamenten dagegen habe es keinerlei Ein¬
fluß . 3um Beweise für seine Ausführungen
zog der Redner die Kanal-Vorlage vom Jahre
1901. sowie die Gründungs -Stempel -Steuer für
Aktien-Gesellschaften an. von denen die «rstere.
die von ungeheurem Nutzen für Handel und Ver-
kehr gewesen wäre, aus kleinlicher Ranküne
unter den Tisch habe fallen müffen. während die
letztere, die den Handel schwer schädige, zur Ein-
führung « langt sei! Während an der Spitze
der Landwirtschaft und der Demagogie fett langer
Zeit der Bund der Landwirte und die Sozlal-
demokraiie stünden, die reine wirtschattsvol-ltische
Vercinigiingen darstellten, habe es sehr lange ge¬
dauert , bis sich endlich der Hansa-Bund an die
Spitze des Bürgertums « stellt habe. Der Redner
zog- nun Vergleiche zwischen der Ovserwilllgkeit
der Mitglieder der verschiedensten Parteien und
des Bür « rsta»des. und nicht zu Gunsten des- letz¬
teren ansfielen und fuhr dann fort, daß ein Wan¬
del hier nur geschaffen werden könne, wenn an
Stelle der Neigung des deutschen Volkes zum Kri¬
tisieren die Erkenntnis von der Notwendigkeit
des Niederreibens aller trennenden Schranken
und das einmütige Zusammengehen aller Bürger
trete Der Hansa-Bund sei aus dem -Stadium
des Enthusiasmus , in das Stadium ernster Ar¬
beit eingetreten . Viele Aufgaben warttn semer,
so vor allein die Neuregelung deS SubmisstonS-
wesen, die Durchführung der An« stellten-Ver-
sicherung, die Bekämpfung der Beamtenkonsuin-
vercine u. v. a Zum Schluffe richtete der Red¬
ner noch die Aufforderung zu engem Zusammen¬
schluß des deutschen Bürgertums und zum Bei-
tritt zum Hansa-Bund an die Versammlung.
Reicher Beifall lohnte sein« Ausführungen . Nach
kurzen Dankesworten schloß der Vorsitzende« gen
11 Ubr die Versammlung.

Gegen die Milchvcrtcuerung. Der Vorstand
der sozialdemokratischenPartei hat in Verbin¬
dung mit dem Gewerkschaftskarttll auf beute
abend 8%, Uhr in das Gewerkschaftshans zu
einer öffentlichen Volksversammlung ern« ladsn.
um ge« n di« Erhöbung des Milchpreises. welche
am vergangenen Sonntag in einer ans dem
Hinkelbans bei Auringen statt« habten Ver¬
sammlung der Milchproduzenten und Händler
beschlossen ivorden ist, Stellung zu « hmen. Das
einleitende Referat erstattet der Arbeittrsekretar
Nkü 11>ct.

Kaufmanns -Erholungsheim . Infolge des
Aufrufes der Deutschen Gesellschaft sur
Kaufmanns -Erholungsheime sind in den
letzten Tagen außerordentlich zahlreiche
Mitgliederanmeldungen eingelausen , sowohl
von Firmen wie von Angestellten - Um Miß¬
bräuche zu verhüten , weist die Gesellschaft
besonders darauf hin . daß Zahlungen nur
direkt an die Gesellschaft rn
Wiesbaden  erfolgu , (ollen. kLUuMalls
aber bei hei 'EkMragung nk MtMlegte Mrt-
gltedcrilsten zu entrichten sind.

Ein Frühjahrogewitter zog gestern abend
gegen 11 Uhr über die hiesige Stadt und dre
Umgegend . Erst kündeten Helle Blitze , dre am
fernen Horizont aufzuckten, das Nahen des
Gewitters an , das gegen 11 Uhr die Stadt
beherrschte , um dann nach der Lahngegend
hin abzn ziehen. Ein wolkenbruchartrger
Regen , vermischt mit Hagelschlag, ging nie¬
der . Der dem heftigen Gewitter fol¬
gende Sturm richtete besonders auf den Flu¬
ren und Feldern Schaden an . doch auch rn
der Staat selbst gaben von den Baumen
herabgcriffene Zweige und Aefte und ans dre
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Straßen geschleuderte Dachziegel und Blu¬
mentöpfe Zeugnis seiner Zerstörungswut.
Auch vom Ilntermain und vom Westerwald
werden Gewitter gemeldet, die sich in der
letzten Nacht entluden.

In den Ruhestand versetzt wurde Rcgjc-
rungs -Kanzleisekrctär N e i st vom 1. April
ds. Is . ab.

Der Verein der Aerzte Wiesbadens hat
in dankenswerter Weise, wie alljährlich, auch
dieses Jahr wieder eine Liste sämtlicher hier¬
in Wiesbaden praktizierenden Aerzte erschei¬
nen lassen. Er bringt die Liste soeben zur
unentgeltlichen Verteilung an die hiesigen
Hotels und Pensionen . Dem Verzeichnis
der Aerzte ist ein Vermerk angeschlossen, wo¬
nach beim ärztlichen Büro , Dotzheimerstraße
4, 1. Etage, sich ein Pslegepersonalnachweis
«Schwestern und Pslegcr » unter Aufsicht des
Vereins der Aerzte Wiersbadens befindet,
woselbst zu jeder Zeit bei Tag und Nacht,
auch an Sonn - und Feiertagen , im Bedarfs¬
fälle gut geschultes Pflegepersonal zu haben
ist. Es ist dies eine Einrichtung des Vereins,
welche schon einige Jahre besteht und sich
großer Beliebtheit bei den Aerzten und dem
Publikum erfreut , da man die Gewißheit
hat, wirklich nur gutes Pflegepersonal zu
bekommen.

Güterrechtsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : Die Eheleute
Händler Gregor Jöh . Zotz und Anna Ma¬
ria , geb. Fleckenstein zu Wiesbaden : — die
Eheleute Alfred H in tze, Hauptmann , zu
Biebrich a- Rh. und Frieda , geb. Becher:
die Eheleute Gg. Anton G a st l, Maschineu-
schreiner zu Wiesbaden und Sophie Karoline
Katharina , geh. Bilo : — die Eheleute Ober¬
kellner Wilhelm R o t h e r und Maria Ka¬
tharina , geb. Behütuns , zu Wiesbaden : -
die Eheleute Restaurateur Bernhard Kar
pin sSimche Bitten ) und Rosa, geb- Geiz¬
hals , zu Wiesbaden haben die Verwaltung
und Nutznießung des Mannes an Frauen¬
gut ausgeschlossen.

Konknrsvcrsahren . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns
Fritz Natho  zu Wiesbaden wird der Schluß¬
termin auf den 22. April 1911, vormittags
10 Uhr, vor dem Kgl. Amtsgerichte hicrselbst
Zimmer Nr . 98. bestimmt. — In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des In¬
genieurs Theodor R i e kc n b e r g zu Wies¬
baden wird der Schlußtermin auf den 22.
April 1911, vormittags 10 Uhr, vor dem Kgl.
Amtsgericht hiersclbst, Zimmer Nr . 98, be¬
stimmt. — Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Gustav
Koch zu Wiesbaden wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben-

Nach sonnigcn Küsten. Für den Ver¬
einigten Gotthard -, Lloyd- und Riviera -Ex¬
preß, wie er nunmehr vom 1. Dezember bis
30. April verkehren soll, ist jetzt der endgül¬
tige Fahrplan festgestcllt. Ter holländische
Zweig geht vom Haag 2.48 nachmittags, von
Amsterdam 3.10 und ist in Duisburg 7.23, in
Düsseldorf 7.45 nachmittags. Der hanseatische
Zweig geht von Hamburg 1.31 nachmittags,
von Bremen 2.54, von Osnabrück 4.43. von
Münster 5.25, von Essen 7.08, von Duisburg
7.20 und ist in Düsseldorf 7.40 abends. Die
beiden Teile werden von hier vereinigt bis
Ludwigshafen durchgeführt. Sic gehen voll
Düsseldorf 7.53, von Köln 8.35, von Bonn
9.07, von Wiesbaden  11 .32 und sind in
Ludwigshafen 12.46 nachts. Der Berliner
Teil geht im Fahrplan des Gvtthard -Exrpeß
von Berlin 2.02 bis Frankfurt , an 11.10.
Hier geht er aber 11.23 nach Manheim , von
wo er 12.45 weiter fährt,, um in LndwigS-
hafeu 12.53 einzutreffen. Ab Ludwigshafen
I.05, ab Straßburg 2.56 gehen alle drei Teile
gemeinsam bis Mülbausen , au 4.20. Von
hier geht 4.25 der eine Teil nach der Riviera,
der in Lyon 10.22 früh, in Marseille 3.00 und
in Nizza 6.45 abends eintrifft . Der andere
Teil geht von Mülhausen 4.25 über Basel,
Luzern und Mailand nach Genua im Fahr¬
plan des Gotthard -Expreß. Die Rückfahrt er¬
folgt von Nizza 9.50, von Cannes 10227, von
Genua 1.50, von Mailand 5.25, von Luzern
II .25, von Basel 1.35 nachts. Tie beiden
Teile kommen nach Straßbnrg 3.34, nach
Ludwigshafen 5.25 früh. Der rheinische
Teil ist in Wiesbaden  7 .26, in Bonn 9.49,
in Köln 10.22. in Düsseldorf 11.04. in Duis¬
burg 11.26. Der Berliner Teil ist in Mann¬
heim 5.44, in Frankfurt 7.04, in Berlin 3.25.
Der hanseatische Teil trifft in Bremen 3.50,
in Hamburg 5.29 ein, während der hollän¬
dische Teil in Amsterdam 2.50, im Haag 3.27
ei»trifft . »

Taaesauzeigcr für Freitag.
St<j I. Schauspiele : 7 Uhr: „iSHaufte und Heimat".
31c sis - nrtheater:  7 Uhr: „Das Konzert".
Lplkstheater:  3 .15 Uhr: „Der Glöckner non Rotre

Dame".
^kalathealcr:  8 .15 Uhr: „Gm seltsamer Fall ".
Un r h a ns : 4 Uhr: Militärkonzerl. 5 Uhr: Tcckonzerl

im Wernsüale. L Uhr: Großes Konzert (Dirigent Herr
Adolph Äochm) .

htmertcair Biograph,  Cchwalbacherstraß - 67,
wochentags aeöffnet von 4 Uhr. Sonntags von 2 Uhr u4>.

ßr.je Slotjal Bio - Theater - Ktnematorgaph,
Meinstraße 47, täglich Darstellung.

N p o l lo - TV e ater , Wellritzstr . 1: Nachmittags von
2—11, — « omitags von 2 Uhr an geöffnet.

Do »: sle sehalle,  Hellmundslr . 45, I : Geöffnet:
Wcrllags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne B : bestünde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lntherkirche Eingang MoSüachcrstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla -Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Häbsburg . — Krokodil , Luisen-
st r a b c. — S chl o tz- R e sta u r a n t seden Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassauer Land.
Vas Lismarck-Oenkmal.

Zum Wettbewerb um das Bismarck-
National -Denkmal auf der Elifcnhöhe wa¬
ren 375 Entwürfe eingcgangen, ans denen
die Jur » in viertägiger Arbeit die hervor¬
ragendsten Arbeiten Herausschälen sollte. Ob
cs ihr gelungen ist — darüber gehen die An¬
sichten und Meinungen weit auscinadcr.
Die einen behaupten es, während die an¬
deren dem ihr : Nein entgegensetzen. Aus
eigener Anschauung wird man binnen kur¬
zem urteilen können, da 65 Entwürfe in
Wiesbaden  zur Ausstellung gelangen.
Interessant , wenn auch nicht maßgebend, sind
die Ausführngen der Berliner Bild¬
hauer - Bereinigung,  die sich ans fol¬
genden Standpunkt stellt:

„Ein National - Denkmal  für Bis¬
marck, den tatgewaltigstcn Helden unserer
Nation , bedingt die Forderung nach einem
Werke voll Kraft , Leidenschaft und
innerer Größe.  Als Platz ist der deut¬
schen Künstlerschaft die Elisenhöhe bei Bin¬
gerbrück zugcwiesen- Die Situation , auf ihre
Eigenheiten nntersucht, ergibt folgendes:
Wie am ganzen Rhein , so mangelt  auch
den Rheinnfern bei Bingen der heroische
Charakter . Sie weisen weiche, langgezogcne
Höhenzüge auf . Trotzdem liegt der Tenk-
malsplatz nichts weniger als idyllisch, lautes
Lebe», menschliche Betriebsamkeit und ge*
waltiger Verkehr umlürmt die Stätte . Für
ihre Benutzung als Denkmalsplatz kommt
erschwerend  der Umstand hinzu, daß sie
innerhalb der Bergzüge liegt und sich nicht
als besondere Kuppe gegen den Himmel ab¬
hebt. Nur wenige Augenblicke während der
Rheinfahrt erscheint der Platz als Berg-
kuppc.

Zu beachten ist weiter die geringe
Hohe, 130 Meter . Dazu kommt der Stand¬
punkt der Sonne , die dort stets hinter einem
Monnment steht und eine Baumasse meist
als Silhouette erscheinen lassen wird. Die
Baumasse ans einem solchen Platz soll erstens
der Forderung eines Fernbildes gerecht wer¬
den l„Ein Wahrzeichen", das im Dunst ver¬
loren geht, hat seinen Zweck verfehlt), zwei¬
tens soll dies mit Mitteln von solcher Größe
geschehen, daß die unmittelbare maßstäblich
kleine Umgebung nicht erdrückt wird. Drit¬
tens muß der Umriß des Bauwerkes so be¬
schaffen sein, daß er keine Mißverständnisse
über seinen Zweck zuläßt.

Ein weiteres Problem bietet der Auf¬
gang  zum M o n u nt e n t. Wer auf brei¬
ter Fahrstraße den Stcinbrnch erreicht hat,
oberhalb dessen sich der Denkmalsplatz befin¬
det, hat die Wahl, in wenigen Minuten den
in ganz geringer Höhe liegenden Platz durch
eine vom Künstler aeplantc Trcppenanlage
zu erreichen — die immerhin wuchtig fein
müßte, und demgemäß Maßstabsgcfcchrcn in
sich birgt —• oder einen sehr erheblichen und
ärgerlichen Umweg zu machen, der von hin¬
ten oder seitlich zum -Monument führt .'

Ein aufmerksames Durchwandern der
Riesenarbeit der Wcttbeiverbscntwnrse er¬
gibt, daß es vier Slrten der Lösung
der Aufgabe  sind , die von den Künstlern
versucht werden und die sich von einander
grundsätzlich unterscheiden. Der Versuch le
diglich mit einer plastischen Gestaltung das
Ziel zu erreichen, ist am wenigsten gemacht
worden.. Die überwiegende Zahl der Ent¬
würfe löst die Aufgabe mit architekto¬
nischen  Mitteln . Die Plastik wird von
Architekknrgebildcn umschlossen oder sie stützt
sich doch ans solche.

Uebcrblickt man das Ergebnis des
Preisrichterspruchs  samt den ange¬
kauften oder zur engeren Wahl gestellten
Entwürfe », so ergibt sich folgendes: eine
v l a n volle  A u s z e i chn n n g der an sich
hervorragendsten Arbeiten ist v e r sä u m t
worden und damit scheidet diese ganze Reihe
von Preisen als belanglos bei einer cven-
äiellen W c i t c r e n t w i cke l n n g der
Frage  ans ." Sofern eine solche in Betracht
kommt, fordert die Berliner Bildhauer -Ber¬
einigung auch eine Aendernng , bezw. Ergän¬
zung der Zusammensetzung  des
P r e i sg er  ichts . Sie macht dazu am Schluffe
ihres Artikels folgende Ansfnljrnngen:

„Hervorragende Künstler , wie Klingcr,
Stuck, von Gebhardt, waren an der
Teilnahme der Preisrichterarbeitcn verhin¬
dert und wurden durch Knnstgelchrte oder
Aesthetcii ersetzt, so daß sich in der Jury sechs
Acsthcten und sieben Künstler gegcnnberstan-
dcn, zweifelsohne ein Mißverständnis . Es
mag den Spruch der Jury begreiflicher ma¬
chen. Die deutschen Künstler haben unge¬
heure Opferfreudigkeit und Idealismus ge¬
zeigt. Sie können verlangen , daß begangene
Irrtümer gut gemacht werden. Der stärkste
Irrtum , außer der unglücklichen vder un¬
glücklich gewordene;!! Zusammensetzung der
Iury , war , daß man sich nicht vvr dem Wett¬
bewerb. eventuell mit den allerbilligsten
Mitteln eines vorbereitenden Wettkampfes
über einige prinzipielle Grundfragen Klar¬
heit verschaffte und so die vvrhandcncn
Kräfte auf das als richtig Erkannte lenkte.

Ein klares und sinngemäßes Programm,
eine Jury , in der die Künstler die große
Ucberzahl bilden . Künstler ohne Steigung z»
tendenziösen Entscheidungen und ein neuer
enger Wettkampf sei die teuer erkaufte Frucht
dieser Riefensumme von Arbeit und künst¬
lerischem Opfersinn."

bl. Bierftadt. 31. März. Das Geschäftshaus
Rathansstratze 4, seither dein Kaufmann Her¬
mann D i eh l in Ebsdorf, früher hier wohn-

Iiaif, gehörig, ging durch Kauf in den Besitz des
Maurers August Reifende  v n cr von hier
libcr. (

W. Wallau, 31. März. Die hiesige Krieger-
Kameradschaft  feiert am 9. und 10. Juli
ds. IS . ihr 25j ä h r i gcs I n b i l ä u in. Die
Vorbereitungen dazu sind bereits im Gange.

dt. Rambach, 31. März. Die Ausnahme der
schulpflichtigen Kinder, welche in der Zeit vom
1. Oktober 1904 bis 30. September 1905 geboren
find, erfolgt am kommenden Samstag, 1. Avril,
vormittags 16 Ubr, in dem Lebriaale der neuen
Schule bierselbst. Am 1. Avril d. Js . geht die
seither von dem Gastwirt Ernst Knutb  betrie¬
bene Wirtschaft „Saalbau zur Waldlust" an
Herrn Phil. Völker  aus W i es ba de n über.

i. Eltville, 31. Attirz. Bei der gestern hier
stattgesuiidcnenM u ster u n g wurden von 53
jungen Leuten 19 für tauglich befunden. — Die
Stadt kaufte für die h öb er c Töchterschule
das llrban'scbc Haus für 36 000 Jl . — Herr Ma¬
gistratsassistent Becktcl  wurde nach Königstein
gewählt: au seine Stelle kommt Herr Assistent
R e u ki r ch aus Eupen im Rheinland. — Stach
längeren Verbadlungen hat die Stadt die Un¬
terhaltung der Bezirksstraße Eltville- Neudorf
gegen eine jährlich zu Elende Summe seitens
des Kommunalverbandes übernommen. — Ter
hiesige Gewerbeverein veranstaltet morgen abend
im Restaurant Faßbinder  hier einen E x -
perimental - Bortrag,  zu deni Herr Phy¬
sikerKu b a ch aus Wiesbaden gewonnen wurde.
— Bor kurzem fand im hiesigen Rathaussaale
eine Sitzung der Gemeindevertretung
statt: als neu gewählte Mitglieder wurden die
Herren N. D o m ine r m n t h . Ant. Hu l b e r t
und Pb. Schott verpflichtet.

X Geisenheim, 91. März. In der Maschinen¬
fabrik Johannisberg drang dem dort beschäftig¬
ten Georg Sohns  von hier eine Feile ins
Au g e,  das dabei so schwer verletzt wurde, daß
der Verunglückte das Augenlicht ans dem einen
Auge verlor.

Riidcsheim. 31. März. Dem Abg. Pcnn-
r i ch-Bingen wurde vom preußischen Kriegs-
minister und vom Eifenbabnminister in Berlin
erklärt, daß die strategische Eisenbahn-
b rücke  zwischen Rüdesheim und Bingen bis
1918 gebaut werden soll: sie gebt in der Ebene
vor Rüdesheim ab und endet oberhalb Bingen.
Ein besonderes Gleis führt unter Umgehung
Bingens zur Bahnstrecke Kensingen—Kreuznach-
Metz. Die Brücke kann einen Weg für den Fuß¬
gängerverkehrerhalten, ivenn die Gemeinden
Rüdesheim und Bingen die Kosten tragen.

0. Dberlahnftein. 31. März. Am kommenden
Sonntag findet hier der D e le g i c r t c n t a g
für de» im August hier stattfiudendeu Gesang-
wc t t str e i t statt.

ff. Limburg, 31. März. Tie hiesige Gasbc-
l e u cht iin g s - G e sc 11scha f t ivirö vom 1.
Avril ab au Stelle der seitherigen Preise von
22 Pfg. für Leuchtgas und 16 Pfg. für Koch- und
Heizgas einen Einheitspreis  von 17 Pfg.
für den Kubikmeter Gas zur Einführung bringen.

cf öflincr, 31. März. In dein um M2 Uhr
bicr eintrefsendcil Zuge wurden vor einigen
Tagen 3 sta r t b l u t e n d c Arbeiter  i»
einem Abteil 4. Klasse aufgefimdcn, die durch
eine Rcvolvcrkugcl verwundet waren. Der Re¬
volver des einen Arbeiters batte sich entladen
und die Kugel war ihm durch die linke Hand,
feinem »eben ihm sitzenden Kollegen ebenfalls
durch die Hand und endlich einem 3. Arbeiter ins
Bein gefahren, aus dem sic herausgeschnittcii
iverdc» mußte. Die Verletzungen sind nicht ernst¬
licher Natur.

ss. Dillenburg. 31. Mürz. Dem Professor
Regel  hier ivurde anläßlich seines Uebertritts
in de» Ruhestand der Knineno r d c n drit¬
ter Kläffe verliehen  und durch Gvmna-
sial-Dircktor Tr . Endemann  überreicht.

1. Bärstadt. 3l. März. In der General¬
versammlung  der eingetr. Hilfskasse
„Bärstadt-Wambach" wurde initgeteilt, daß die
Ausgaben die Einnahmen um ungefähr 50 Mark
übersteigen. Die Kaste bat jedoch einen aiisebu-
lichn Reservefand augesammelt, sodaß das dies¬
malige Defizit leicht zu überwinden ist. Tic
statutengemäß vorzunchmenden Neuwahlen für
Vorstand und Ausschuß ergaben die Wiedcrwabl
der ausscheidenden Mitglieder.

ff. Eamberg, 31. März. Während des Gottes¬
dienstes erlitt gestern früh der 14jährige Gum-
nasiast Adam Wcyrich von hier einen kramvf-
a r t i/gen 2l » fall  verbunden mit einem Herz¬
schlags infolgedessen er in wenigen Minuten
verschied.

255. Lorsbach. 31. März. In seiner kürzlich
abgebaltencn Geiieralversamtnlung ivühlte der
hiesige„Ka » i n chc n - und Geslügelzncht-
verein  anstelle des ausscheidenden Herrn
Fö r ti g Herrn Gustav 21eck zum 1. Vor¬
sitzenden. Zum 2. Vorsitzende» ivurde Herr
I . G. Schleicher gewählt. Schriftführer ivurde
Herr Tb. Schmidt und Kassierer Herr Karl
Schinerr.

@ Homburgv. d. H„ 31. März. I » der letzte»
S t a d t ve r o r d i>e t e n si tzu n g ivurhe deni
Antrag des Finanzausschussesbetr. Festlegung
vo» Gruudsätzeu für deu stcidtischeil Finanzautrag
zugestimmt. Der Antrag lautet folgendermaßen:
1. An der seitherigen Gepflogenheit, die Mittel
für das Extraordiiiariuin durch Anleihe aufzu-
bringeii. auch ferner festzubalten: 2. von der An-
sammiung von Spezial-Reservefonds abzufehen:
3. den jeweiligen Rechnungsüberschuban den
Ansgleichssonds abzuführLN und hieraus den
Etat zur Balanzierung zu bringen. Die gesamten
Anleihen der Stadt , deren Ursprung aus deni
Jahre 1860 datiert, betrüge» 7 570000 Jl.  denen
an Werten der Stadt 19,3 Millionen gegeniiber¬
stehe». Von den Anleihen sind bis jetzt 1,5 Mil¬
lionen gedeckt, sodaß die eigentliche Schuldeiilait
nur noch6 Millionen Mark beträgt. — Der
Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1911 wurde
genehmigt. An Steuern sollen zur Erhebung ge¬
langen: 120% jut Einkommensteuer. 180% zur
Gewerbesteuer und 214‘7oo zur Grundsteuer.

Hu$ den Nachbarländern.
ss. Wetzlar. 31. März. Oberbahnhoss-sr,,.

stchcr Zehles  hier wurde mit Wirkung
1. April nach Limburg versetzt: an seine
tritt Oberbahnhofs- Vorsteher Nia sche „„
Frankfurt. — Dem Vollzjehungsbeamtcn» | .,
te rite in  vier wurde aus Anlaß seines Uetz.'/
trittS in de» Ruhestand das Allgemei,/E ü r e u zc i ch: n verliehen.

üu§ dem Gerichtssaal.
(W r e s b ade n e r S chw u r ge r i ch ti

Hinter verschlosiene» Türen!
W. Die 22 Jahre alte D i cn stm ag d Th-

r e se B. aus W ü r t i e »i be r g , die verhcircit̂,
P r i v a t i e r e A n g u stc K. auS Zorn z
die Masseuse Ehefrau Frieda P
Württemberg,  stehen unter der Anklage de-
Verbrechens gegen§ 218, sowie der Beihilst d/
bei. Für die ganze Tauer der Verhandlung mar
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Tie Dienst
inagd B. wurde zu 6, die Ehefrau K. z» <
Monaten Gefängnis . und h;,
Masseuse ' P : zu e i n e m I a h r e Z u cht
Hans  verurteilt.

*

Beleidigung eines Oberlandcsgerichts.
Hanau, 31. März. Der Schuhmacher Engi,

hatte eine Beleidigungsklagegegen einen Pro¬
fessor angestrengt, der aber frcigesvrochcn wurde
während Engel die Kosten des Verfahrens ausg»-
bürdet wurden. Die von Engel eingelegte-Beru¬
fung wurde verworfen. Ter Angeklagte schrieb
nun an den betreffenden Senat des Oberlande-i-
gerichts in Kassel  einen beleidigenden Brief
Ter Gerichtshof beschloß, die Sache zu vertogeii
und zur nächsten 25erhandlung einen inedizinifchi,,
Sachverständigen zu laden, damit sich dieser über
die Geistesbeschaffenbett des Angeklagten äußert.

5port.
* Der Dlunbflufl Paris -Bcrlin^>ondoi,.Paris gescheiter»

Ten chaavlmMchen Hetzen versch-i«d«ncr fpangüstsch«
Vlätter O «S gelangen, öen Rundflug zum Scheitrrn ze
l'kUigen. - Tie 1>en einer deutschen ZeNmig gesnfnie»
100 000 M werden nun 'in einer anderen Form der
deutschen Aviatik' znflietzen.

* Tcr größte deutsche Weitflug. Vorgestern oben.,
landete aus deni Wandsbecker Ererzierplatz ein Zwei¬
decker mit zwei Offizieren der 8uft -.
schif  f e r -o b-i e -i l n n g. Er war »uchmittogS in Jo-
Hannisthal .bsi> Berlin «ufgesiiegen und hatte den Fluz
nach Homburg  in äiA  Stunden znrückgelegi.

* Tic erste Foyrt des' Luftschiffs „Ersaß Deutschland"
fand gestern in y r ic d r i ch sh a f e n statt. Die erste
'Probefahrt hot einen über a n S !, «s r i c d s g c n de i;
B e r la  lt f genommen. Graf Zeppelin' selbst führte die
„Deutschland ".

'* Eine» Eilbutrnlaiif von Worms über Mainz nach
Bingen! heschlotz der rhcinhesfische Ganturntag in Worms
gelegentlich der? am 25. Mai nqch dem Niederwald stall-
findenden ÄrerSturnfähr». mit »er eine GedSchlniSfeier
der. 40jübrigcn' Wiederkehr des FriedcnsschiustcS ver¬
bunden ist, auSsustihren.--

Wetterbericht
von der WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Tcmp. nachC.: 21, niedrigste Tcmp. lu.
Barometer: gestern'754,20 mm, heute 757,99 min.
Bornnssichtliche Witterung für I . April:

Vorerst meist ivolkig und vielfach neblig, später
Bcwölkimg abnehmend bei etwas kühleren nord-
lvcstlichcn 2Lindcu. Nur noch strichweise leichic
Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 2,
Fcldbcrg 18, Ncnkirch0. Marburg 0, JLitzen-
haiisc» 0, Schwarzenborn0, Kassel», Trier/».'

Waffer- Zshciiipcgcl Caub gestern2.54 heilte2.48
stand: Lahnpcgcl Wcilbnrg gestern K94 beute1.8»

Sonnenaufgang 5.39 j HNondäusgäng 6 30
Sonnenuntergang 5.30 sMonüunlergänz1. April

Schritt- und Geschäftsleituna: K. Levbols.
VerantwortlichILr den poiiiischen Teil, dos Feuillcwn. für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EmU Mäßol«:
für den wlaicn Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Aufpr; für Sporl- und
Gerichlsnachrichicn: I . Hadcrmehl; für den Jnleraiemeil:
Haus Bujchma»». — Druck und Verlag: W>esdad«ier
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

guschristen an Verlag, Ncdaklion und Ervedilion sind
nicht persönlich SU adressieren. Für die Aufbewahrung
unvcriangl cingesandler Manustrjple übernimmt di«
Redakiion leine Verantwortung. Anoiwme Zuschristeg

wandern in den PavicctorS.

9/ veulscfficinas
gvvLÄe stslcsofsvnx

Kakaos— Schokoladen— Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbade«, Langqaffc 10. Fernspr echer 2443-

Er  Ist um die Ecke g,!f "S
haben und darf auch in diesem Jahre wieder beim
Hausputz, dem Großreineinachen. nicht fehlen. Sie
missen ja, er hat sich immer so gut bewährt und
schont den Anstrich, segt dabei gründlicher und
schneller wie alles andere und beißt Luhns
Wasch-Extrakt. Damit man Sie aber nicht mit
Nachahmungen anschmiert, achten Sie bitte beim
Einkauf auf das R ot b a n d. Am roten Band
wird Luhns  erkannt ! Bitte probieren.

veSerr

ist nur eckt in OriZiNLlpaclcunK
mit Aufschriii „Degea"
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . IO. März . Die zuversichtlicke Grunö-
stimmung der Börse - wurde deute beeintraä ü
durch schwächeren Schluß Newvorks und dur i
den nichts weniger als ermutigend autendrn
Bericht des „Iren Age " über d>e Lage de»
amerikanischen Eisenmarktes . Da au »,der cmderen
Seite anregende Berichte , welche ein Gegenge¬
wicht bätten bieten können , nicht Vorlagen , wa.
die Stimmung bei Eröffnung des Begehrs z
lich lustlos bei überwiegend abgeschmackten Kur¬
sen. Grobe Umsätze fanden wiederum in Kanada¬
aktien im Einklang mit der neuerlichen Steige¬
rung in Newvork statt , dock veranlatzten Iva er
Geivinnsicherungen der Mitläufer eme . ib-
schwächung. In Elektrizitätswerken setzte ück m
Einklang mit den erhöhten Kursen von der
Frankfurter Abendbörse die Aufwartsbewegung
fort , wobei wiederum Schuckert mit einer bviot.
Steigerung die Führung batten . Allerhand Ge¬
rüchte . wie glänzende Beschäftigung des Unter¬
nehmens und angebliche Ausdehnungsvlane wur¬
den für die Steigerung ins Feld geführt . Am
Bankenmarkt bröckelten die Kurse leicht ab , nur
für Deutsche Bank bestand bei einem um 1 vCt.
höherem Kurse rege Kauflust . Russische Bant
aktien waren bei behauptetem Kursstand ver
nachlässigt . Am Markte für Verkehrswerte waren
die Kursänderungen mit Ausnahme der bereit»
erwähnten Kanadas gering . Am Russenmarkt
büßten 1902er Russen XA  vCt . ein . Ri ' k Aus¬
nahme von Laurahütte und Ober,chlesi,che Elien-
industrieaktien setzten die Montanwerte um
Bruchteile niedriger ein . Auch weiterhin blieb

diesem Gebiete die Stimmung lustlos.
Größere Kauflust zeigte sich für Paketfahrtsaktien
auf die günstigen Darlegung ^ in der heutigen
Generalversammlung . Am Kolonialmarkt ^ trat
speziell in South West Afrika -Anteilen größeres
Anaebot zu Tage . Nltimogeld war von Nach¬
züglern mit Ws  verlangt . Geld über Ultimo be¬
dang für Nachzügler6 pCt.

Später war die Haltung fest bei wwder
stärker erwächendem Interesse für Canada,
putsche Bank und Schuckert . Am Kassamarkt
der Jndustriepapiere und bei stillerem Geschäft
stte Stimmung schwächer . Es überwog die Reali-
sati ^ slust ? namentlich zum Schluß haussierten d.e
Warschau -Wiener.

Privat -Diskont Wz-

Frankfurt o. M .. 30. März . Kurse von Wt—
2% Uhr . Kreditaktien 212% . $ röconto *6omin.
193% . Dresdner Bank —.—. Deutsche Bank

' ^ Staatsbalni ^100.—^ Lombarden 20% . Bal¬
timore 104% .

Mcsien und Märkte.
Bingen . 29. März . Marktpreise . Weizen

20—19.50. Korn 15.80—15.80. Gerste 19—18-
Hafer 18.50—17.50. Heu ^ rvl > 4—3.
Kartoffeln 9—7. Erbsen 44—34. Linsen 38—30.

Bohnen 40—38. Weißmehl 36—35. Roggenmehl
24 50— 23 50. Alles v. 100 Kilogramm . Butter
il KAo ) 2.60- 2 30. Milch <1 Liters 0.22- 0 .20.
Eier (10 Stück ) 0.70—0.60.

Die Börsen des Auslandes.
Wie ». 30. März , 10 Uhr - Mi ». Kredit¬

aktien 674.20. Länderbank 537 — . Wiener
Bankverein 557.—. Ttaatsbahn 7o7 .o0. Lom¬
barden 115.20. Marknoten 117 .46. Wechiel ans
Paris 94.95. Oesterr . Krvnenrente 92.9o . do.
Papierrente 96.60. do . Silberrente 96 .60. Ungar.
Goldrente 111.35. do. Kronenrente 91 .50 . Alpine
836.50. Fest . - '

Wie ». 30. März , 11 llbr — Mi » . Krcdit-
aktien 074.25. Staatsbabn 757. io . Lombarden
115.25. Marknoten 117.42. Papierrente 96 .60.
Ungar . Kronenrente 91.50. Alpine 847 . . Holz¬
verkohlungs -Industrie - . Fest.

Mailand . 30. März , 10 Uhr 50 Min . 3% proz.
Rente 104.25—. Mittelmeer 448 .—. -'Aeri-
dional 689.—. Bauen d'Jtalia 1533 —. Banca
Commerciale 933—: Wechsel au , Pari » 100 .4a—.
Wechsel auf Berlin 124.27.

Paris , 30. März . 12 Uhr 3p Min . 3vroz.
Rente 96.30. Italiener — . Iproz . Ruff , ko»tl.
Aul Ser I u . 11 96.40. Sproz . do . von 1906
105.60. 4% vroz . do. 1906 101 .15. Spanier auß.
98.60. Türken (ltnifts .) 92.60. Turken -Loie
219.50. Banane ottomane 710.— . Rio «unlo
1695 . Chartered 42.—. Debeers 463 —. East-
Dand 120.—. Goldfields 134 .— . 4!and in nie»
JQQ_

Glasgow . 30. März . (W . B .s . Anfang . Midd-
lesborough Warrants ver Kassa 47.4% , ver
lausender Monat 47 .7% .

Flau . „ „ . *,
Paris . 30. März . (W. B .s Börsen -Bericht.

Bei Beginn der heutigen Börse war die Tendenz
lustlos , dann erfolgten Realisationen im Zu¬
sammenhang mit der Präniienerklärung . tür¬
kische und serbische Anleihen schwach auf Nach
richten von Unruhen in Albanien . I »> allge¬
meinen gestaltete sich die Kursbewegung unregel¬
mäßig - Für Debeerszeigte sich gute Nachträge.
Goldminen lagen fest. Serbische . lnleihen des ei-
ten sich etwas : spanische und russische Reinen
waren wenig beachtet . In russischen Huttenwerten
war die Haltung nicht einheitlich . Rio Tinto be¬
hauptet . Schluß ruhig.

Bietzhof -Marktbericht
ucin 27. llllärz 1911.

Auftrieb : Ockien 88 , Bullen 10. Kül-e u. Färsen 115, Kälber 422
Schafe 94 , Schweine 1180.

a) vollfteischige, ausgemästete , höchst. Schlachtwertes , 1
noch nicht gezogen haben .( ungejochi ) - - - ^ ' '

b) öollfleisch'ige, aasgemästete , im Aster von 4 ~
o junge , fleischige, nicht ausgemäsieie u . ältere , au »gemai c -
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere,

bollfleischige, ousgewachlene , höchst- Schlachtwertes,
b) bollfleischige . jüngere
c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . -

a) vötlsteischig- ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
d) vollfl. ausgem. Nähe höchst- Schtachtw- bis zu 7 Jahren,
c) äst- ausgem- Kühe u- wenig gut entw- jz - Kühe u. Färsen.
i)  mäßig genährte Kühe und Färsen,
ei gering genährte Kühe und Färsen : . .

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) :

a) Tohhellender - seinste Mast , . . .
-- , w feinste Mastlälber . -
L I c mistlere Mast - und beste Saugkälber .
” J d) geringere Mast- und gute Saugkälber

1 „) geringere Saugkälber : . . . .

-1

a) Mastlämmer »nd jüngere Dtasthammek , . . .
b) ältere Masthammel, geringere Mastlümmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . . - , - • • • * '
o) müßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafc)
dj Mastlümmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

50 - 52
48 - 51
44 - 46

43 - 45
39—42

46 - 50
40 - 45
35 - 39
30—34

64 - 66
60 - 63
54 - 59

42

Du . fd) lutesreti
pro IUI' P !uill>

Lebend- | Schlacht»
1 wicht_

47- 48 60- 62

48
45

47 61

a) vollslcischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
m bollfleischige Schweine über 2 Zentner . Lebendgewicht , .
f)  bollfleischige Schweins über' 2% Zentner Lebendgewicht,
d, Fettschweins über 3 Zentner Lebendgewicht, . .
x) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht
r) unreine Sauen und geschnittene Eber - - - -

n-e udc -mz : Geschäft allgemein lebhaft , in Rindern geringer lieber stand.
" Es wurden Schweine verkauf : : 63 Alk. — 92 Stück , 62 3Jif. = 98 vsti ,

60 » , . = 99 ® ,M - 59 » , . = '9 8 « , 59

90 - 95
87- 91
80—85

78 —82
67 - 76

84—87
77—82
70- 75
66—68

106- 110
100—105

90—98

84

47- 49
47 - 49
45—46

61- 63
61—63
58—60

51
49
45

44
40

48
42
37
32

65
61
56

42

48

92
89
82

80
71

85
79
72
67

108
102

94

84

62
62
59

61 Mk. = 11 Stück

Ht -Diskont3%. “JgjL - IQ1IBerliner Bö rse , 30 . Marz lüii»
_ i 1 ^ fiflhfl ßr.*H3nn. X. XI.
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Ot. Reb».Scl«»tz
do. 1. 4- 12
do. 1. 1. 12

Pr.Schatz1912
DL Rsiohs-Anl.

do.
do.

do.SeM2g. 08
Prouet.

do.
do.

. . . Staffel I.
Bad.St-Aol.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. So.

BronUol-1899
do. 09 ak. 19
do. 96 . . • -

Cait laodeser
do. XXI. o. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXill. v.16

Hambg.SLR.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

doeeStk.93/09
do.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-X
Hann.PkVH.VIH
Ostpr.Pry.-Obl.
do. do.

Pomm.Pry.-knt
Poson.Prv.-knl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
IX.« . XIV

do. XX. XXI
SchLHtsLPrv.k.
do. do.
do.Lnnd-Kult.

Teltow, knleibe
Westt.Prr.-knt.
do. ok. 15
do. do.

Westpr.Pr.-knl.
kltonaSt.-k.01
BannerSL-knl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Bresl. St.-i . 91
Brombrg. St.-k.

do. Ink. 19
Charltlb.89/99

100.208
100.253
100.208
100.200
102.20B
94.00»
84 .50b

101.20b
94.00»
84.30b

102.00»
100.3080

Cöln. St.-k.y.98 ' 3S 92.MG

91.80bG
101 00G
91000
90 0088

100 9010
80 .40»
94.000
95.000

101.100
101.500
100.2510
91 .000
821010
91300
90.4010

101.40»

Dnaaald.88/03
Elbnri.St.-0.99
Esa.StA.IV.V.98
HalloseheSL-A.

do. 86/92
Hann. St.-k. 95
Kinl.SLA.98/10

04/17
87/19

. . . 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

Mindonnr St.k

3S 92 .500
4 104) 008

100.400
90 200
91 900
99 .308

Banmbnrg. 97
Pelnar SL-knl.
Stendal . . 03
Stettinor St.-A.
Vliesbad. 1901

Bari. Pidb
do. do
de, neue
do. de.
do. do.

Cnt.ldsch
i. de.

.j . do.
KuruNuum
do. do.

Oatpreuse
do.

Pomra. Ind
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posunscbe

98.800

99 933
99 9010
9990b
'93 .300
90 790

100750
100.700
93.500

91900

91.758
90.600

. 118 80L
4X105.800
- , 00409

91.403
81 750

100 400
Ol.OOoll
82.50oG
99.500
93500

100.60b
9I00 -L
90.900
912010
90.100

do. I. 0
Sächsisch,

do.
do.

Schis, altl.
do. I. k.
do. l . C.

ScbIHIstle
do. do.

V/estfLand
do. do.

Westp.ritt
do. de.
do. neue
do. do.

[Hannovscb
_ , do.

92 .10G » ) Hess-Hass
100.100  s ) de.
,00 .25b = ( KuruNeum

3V 92 .30b
4 100.000

94 .000
99 .000
94 .7510
99 .80b

1D030B

102.740
91 .90B

100 20b
100.400
90 5010
81.400
93 .900

100.400
100.400
91.600

100.00B
loo.ioo

ze 90.5010
90.5010

89.8010

,00 .750
91.800

9130b

100.75b
91.250

Ung. Goldrente
do. Krononrt.
do. Staatsr .97
Bucar. knl. 98
B.kir.Stk.lOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-k.

Br.-Hann. X. Xl.l 3%
do. XXIVu. 18 4

DtschHvo.B.Vlil 3ä
do. XVIIIXIX 4

Frankf.H.B. XIV 4
GothaerGrdkr. I 3S
do.

EisenDalm- Stamm-AMIgn
100 900
92 .800

100 400
91 .300
37 .80b

171.40b
208 1010
135.8080

Aosiantilscne Fonds.

kllg. Ot. Kleine.
Braunscnw. Ld.
Greieluer . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.Lk
LübeckBüchen
Niederlausitz. .
Nordh.Wern. lk
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prim Henri . .
Zschink. Finstw

13950b

104.300
77100
57 5010

188.7518
37 6010
77 .300

159.50b
213 .7518
84 .5080

144 .4088
14) 278 000

krgeni.knt.y.87
dn. inn.4000M.
do.äuss 1OOLur
do. Gos. 8.8.97
Bulg.St.-knl.92
ChileGold-knl.
Chin.knl.vl895

oo. u. 1896
oo. v. 1898

do. Tientsin P.
Grieob.k.81-84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.k.ll. 10-1-7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrtdo. Silberr.
do. 1860Use

Port.StA.unl.lll
do. III. Spor.

Roman. 1903
oo. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.knl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Booan-Kr.

Sao Paulo G. k,
Schwed.Stk .86
Sorv.amknl.95
Türk. St- k. 03

do. Baed.-k.
do. 1905 .
oo. lose

33 .7580
90.10bC

ElsentatiH - Prlor .- Obllgal.
Öux-PragorGld. 3

10200b
3925b

101.7018

86.600
12.0010

102.2518
92 7010
95.500
928018
92.2010

\  100.5010
100 2010

112.5080

Galir.CarILudw
Kascb.Odb.Gld.

do. Silb. 89
0est .0ng.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
SüdosHlomb .) 2.6

do. Obi. Gold
Irangor. Oomb
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiawWor.
Mosco-Rjäsan
Rvbinsk gar. 4
Süd-Ost 1897s 4

77 .600

93 .70b
92600
80 .7510
80 .100
85 .3010
57 .1010
89 1010
99 .008

90 .100
89 .80IG
89 .800
91 .90b
90 00b
92 -1010
89 9010
89 .SOG
89 .906
98 3010 di

100 2510

do. 1898 uk.08 4
Wladikawk. 98 4
knat.Eisb.-Obl. 4Ü -- - - - - -
do.Ergänz.Netz 4J, 100.1080
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
5.( 00isS.Irans 4 81 9080
St.LouislI.Ine.B) 4 — —
Tebuanten.G.k.| 5 100 7580
Deutsche Hjpoth.-Planm)
Bert. Hyp.-Bank 3gl so .ook;

4^ 100 .7810
‘ 100.000

39 .2810
99 .8010
92 .800

100.500

98 .800 Rhein-W.B.ausl
100.2010 do. do. X u. 15
90 .0010 do. do. XIu. 18

100.0010 00. do. XII0.20
99.400 Sachs. Bodenkr

SchlesBodkr.PI
II 3g 118.000

do! XVIuk. 19| 4
Hamb.Hp.8o1S

oo. eo. 1908
Hann.Bd. XV19

do. oo. II
Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II III

Mecki.-Str.H.B.
Meinlng. VIVII
do. VIII
do. IX0. 1914
do.XIV0.1919
de. 1913

Mitteld.8dkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lli

Nordd.Grdkr.1ll
Preuss .ßdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.0en1r.Bd.9O
do. v.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. r . lOuk . 20
do. y.86 . 89. 94
do. y.04 ok. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.k.B.u 19
do. do. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vors
do. do.
de. Pfdb.B. XXII
de. XVIII-XXI
de. XXV1914
de. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kloinb.-Obl,
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. oo. IX 20
Rbn.H.PI.83-85
do. do 69-82 3g
do. Komm.-Obl-I 3g

4
3g
4
3g
4
3g
3g
4
4
4
4
4
3g
4
3g
4
4
4g 1
4
3g
4
4
4
4
3g
3g
3g
3g
4
3g
4
4
4
4

t 00.20IG Westd.Bodkr. X
99 .751G oo. do. I|l
90 .501G

100.250 _
91.506 Barmer 8ankv.

1ÖÖ50G Berg.-Mark.Bk.
93.800 Brl. Hand.-Ges

do. oo.

BanX-üktleR

90.8016 do.Hvpoth.-B.k.
96 .300 Brasil. Bk. f. Dt.
99.001G Braunschw. Bk.
99.0010 do.-Hann. Hyp.
99.00IG BrsI.Disc.B.abg

100 I0IO Comm. o.Oisk.B
91.60G Darmstadt. Bk

’ , 00 00IG Deutsche Bank
91.750 do.Eflekl.-Bank
99.7816 do. Hyp.Bk. 100
98 26bG Discont.-Komm
,4 .780 Dresdner Bank
98 90liG Essen. Kred.-A.
90.4016 Gothaer Grdkr.
99 .20b Hamb. Hyp.-Bk.
99.2816 Hannor. Bank .
99.70nG Hildesheim. Bk.

100 8010 KielerBank. .
90.300 Königsb. Ver.B
90.500 Leipz. Kred.-k
91.5016 Lüb. Komm.-Bk.
92.00G Magdeb.Bankv.

,00 0018 MärkisoheBank
899016 Mein. Hyp.-Bk.
98.90'iG Mitteid. Bodkr.
99.0016 do. Kreditbank
99.400 do. Privatbank
98.500 Mülheim. Bank

Nationalb.f. Ot.
99 2816 Nordd. Grundkr
98 8016 do. Krodltanst.
99 3016 Osnabrück. 8k.
99 8016 Ostb.l.Hd.u.Gw.

,00 0016 Pr.Bod.-Kred.k.
100.1016 do.Ctr.Bd.Kr80
,00 .8016 do.Hyp.kk1.-Bk
93.401G do.Leihhaus .
90.1016 do. Pfandbr.8k.
91 3016 Reichsbank . .
98.1ObQRhein.Oisk.Ges
92 .00G do.Westf.Bodkr

100.5016 Ross. Bk. i. a.H.
95.30G Schaaffh. Bnkv.

101 286 Schles. Banky
99 .8016 Südd. Rodenkr.
39 8016 Westd. Bcdnkr.
90.600 WestHippVarB

6g|124.75bG
8g 163 0016
9 ' ,74 .25b
6g , 26 90b
0 , 71 7516
5g 1,6 .006
8g,71 006
6 , 09.5016
6 1,7 2316
6( 130.7318

12g 283 9016
5g 115 8016
8 , 88.101
10 192 8016
3g 150 50b
8g 166 90b
‘ , 73 750
. , 87 40b
7g,48 .2516
8 17,506
7g,24736
* 180 506

17175b
- 184 0016
5g 117.0016

108 901G
,40 2516
100906
12, 20b
125 6016
99.506

,28 7516
120 506
125.2516

7g , 39.506
,28 .7018
,84 .90b

9g,93 .5018
‘ , 247516

85.2516
161.75b
,410018
,29 0016
169.406

., 170.5016
7g 142 5016
7g 155.BOO

7g , 57 400

kccumuiar. Fab
A.G. i.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cern
Aluminium-lnd.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
krenberg oo.
BalckeBochum
Bk. f.Sprit u.Pr.
Borgte. Elektr.
Berg.Märk. Ind
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

Biesfeld Mscn.
Bismarckhütte
BlumwoMsch.F
BocbumerBgw.

do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Srauh.
BosperoaWlzw
Braunk.u.Brlk..
BraonschwJote

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Linol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fettst
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasti.EI.
Cöln-Mos. 8gw.
ConcordiaBgb.
Consolidation
Cröllwitz: Pap
Delmenh. linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. llnion-Br.
do. Victoriab.

Düsselo. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgestnrifSalin.
Eintrackt Brak.
Elberi. Farben

do. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Bcgw

12g|24V50bG
‘ 60 1916

108 00b
273 50bG
221 1016
266 3016
117 0016
1431016
134 0016
134 80b
397 80b
286 80b
358 5016
238 99b

94 500
118.0016
188 60b
252 OObB
478 .0016
,74 0016
122.0016
82 .0016

235 5016
,29 501)G
149 3016

12 7516
228 301
227 5016
232 006

. . . jnorSteink.
Ftonsb.Schiffb.
freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm,
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb.
Hagen. Gussst.
HalloaobeMsob30
Hännoy. Masch. "
Harbg.-WieoG,
Hark.Bruckenb.
Hark. Bgb. Pr.k.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch,
Hascer Eisenw
Herbrapo Wgg
HerktiL-Brauer.
Hess.Br.Cassei

oo. Eis.-Ind.
i. Koksw.

116.9m,’n dp. Prll.-Gem.
754 Oqq  Oppeln .Cem.W.
243 .00hG Orenst&Koppol
172.80b  Ottenser Eisen
128 .1
127 Ogj? Ravensberg.Sp
340 Ogw. Rhein-Nassau.
65 .0g,£ Rhein.Stahlwrk

Phönix. Eit. k.

;W °äoo Rh.-Wstf.Kalkw10
328.0gJJj Ri’ebeck.’.Mni.W
»98.10 6̂ Rombach. Hütt.

- 133.1W Rositz. Braank
7X138 .75113 do. Zuckert.
7 |187S 0b Sachs. Gussst.

10 [177 5q5 Söchs.Thür.Brk
8 182Og ^ cc. do. Pr.-A.
8 170 75g . SalineSalzung,

iOMJ Sängern.Msch

HotmannWggt
- - i.8tHösch. Eis.u .
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaiiw.kscnersl
Kattöwiti.Brgb.IKieterSohlossbKöhlmannStrk:
König Wilh. kv
Königsborn

t,
30
4\
0
6"

19
12
20

9
50
11
24
16
20
20

442 .0916
392 .9016
452 OObG

89 .80G
83 .25b

314.00b
358 256
230.00nG
291 .OObG
179 5916
687,00IG
199 40b
389 .OObG
310 .10bG
353 506
354 OObG
,14 .006
170 5016
276 006
188 0016
1842516
462 OObG

»497 00b
74 2516

i 202 .256
91 OOnG

I 185.10b

Körbisdorf. Zei
Gebt. Körting
Künperb.&Shn.
Kyflhäuserhtte.
lapp . Tiefbohr
lauchhammer
Laurahütte .
leipz . Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leöpoldshall .Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch,
Idw. Löwe4Co.
Löwenbr.Oortm
Mjrk.Wstf. 6gw
Mägden Gas .
de. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
MöserBrauerei
Nahm. Koch&C
NeoBBod. -A.-G

20
15
12
12

7
12
8
0

10
4
9t,
7
6
2
4

12
7

15
10
2
6

208 7516
- 149 90b
2S102 40oG
" 9010b

175.50nG
172.5016
1435016
232 25b
105.0016
252.30b

.120 .00b
306.0016
170.0016
1831016
210 ?5oG

8 184.7016
0 165 50b
6 155 6016
2 258.756
7 , 47.001)6
7 ,47 0016
78122 .756

581 135 0b  Schimisch .Cem
35 601 5qq  Schlegel Br. .
18 312 .5gijQ Schles.Cement
27 [524 Oqcq oo . Zinkhütte
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verklungene Döne.
Roman von Kons Lecker-Wiesbaden.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Auf Alexander war ihr nachdenkliches

Schweigen nicht ohne Einfluß geblieben. Er
fand seine Liebkosungen nicht so warm er¬
widert, wie er es gewöhnt war : allerlei Ge¬
danken stiegen in ihm auf.

Den Zolldirektor hatte auch er bemerkt,
hatte gesehen, wie er zu ihnen herüberge¬
starrt , und mit einem Male fiel ihm ein, daß
man diesen mit dem Namen seiner Geliebten
in Verbindung gebracht. Das war früher
gewesen, damals , als er noch Beamter war.
Er hatte daran nicht mehr gedacht: was gin¬
gen ihn auch die Liebschaften des Direktors
an ! Die Swerbeewa hatte er nicht gekannt,
kaum etwas von ihrer Existenz gewußt.

Heute gewann das eine ganz andere Be¬
deutung für ihn.

War es möglich, daß sie neben ihm noch
ein Verhältnis mit jenem anderen unter¬
hielt, einen Liebhaber vor dem anderen ver¬
heimlichte?

Ein kalter Schauer ging durch seinen Kör¬
per, der sich gleich wieder in heiße Glut um-
sctzte, ihm das Blut zu Kopfe steigen ließ.

Aber vielleicht verhielt sich alles nicht so.
Sie liebte ihn doch, davon mar er überzeugt,
und nie hatte er seit dem-̂ Verkehr mit ihr
irgend etwas Auffälliges bemerkt. Er würde
sic fragen, sie mutzte ihn Rede stehen: in
ihrer Wohnung wollte er ihr seinen Ver¬
dacht ins Gesicht sagen.

Da hielt der Wagen.
„Alexander, mir ist nicht wohl: die Hitze

h der Kirche, das lange Warten haben mich
krank gemacht. Fahr ' nach Hause, komm' mor¬
gen zum Frühstück zu mir ."

Der Herzschlag setzte ihm bei diesen Wor¬
ten aus , sein Blut in den Adern stockte, doch
er bemühte sich, ruhig zu bleiben. Erst wollte

er die Wahrheit kennen, vielleicht war alles
nur zufälliges Zusammentreffen der Um¬
stände, er konnte noch nicht glauben , redete
sich ein, daß sein Verdacht unbegründet sei.
Das wäre ja auch nicht auszudenken : er
würde sie morden, wenn es wahr wäre.

Schweigend stieg er ans und half ihr aus
dem Coups. Anna lehnte sich einen Augen¬
blick an ihn und küßte ihn.

„Also du kommst," sagte sie: aber alles dies
erschien ihm hastig, wie in Furcht . Er war¬
tete, bis der Portier auf ihr Klingeln geöff¬
net, dann schickte er den Wagen fort.

Was er wollte, wußte er im Augenblick
selbst nicht: er hatte nur das eine Verlan¬
gen: sich Gewißheit zu verschaffen. Neben der
Sehnsucht nach ihr erfüllte ihn Wut, daß sie
ihn fortschickte. Aber gleichzeitig ergriff ihnFurcht, daß er sie verlieren könne. Wie ra¬
send jagte ihm das alles im Kopf herum.

Da hörte er das Geräusch eines heranrol¬
lenden Wagens , und gleich stieg in ihm der
frühere Verdacht wieder auf : „Das ist er, er
kommt zu ihr !"

Noch ehe der Wagen sichtbar mar . wollte
er sich wieder beruhigen . „Fck, bi» verrückt!
Hunderte von Wagen fahren jetzt von den
Kirchen nach Hause — was phantasiere ich
mir da vor !" Doch der Wagen bog um die
Ecke und kam auf das Haus zu. Krutow ging
einige Schritte weiter und stellte sich unter
das vorspringende Dach eines Hauscingangs.
Nun hielt auch schon der Wagen vor der
Wohnung der Sängerin — Waljamow stieg
aus.

Er sah, wie dieser auf das Haus zutrat und
auf den Knopf der elektrischen Glocke drückte.
Eine Weile dauerte cs : endlich erschien der
Portier . Waljamow redete auf diesen ein,
drückte ihm auch etwas in die Hand, worauf
sich der Portier verneigte . Dann sprachen sic
miteinander , aber schließlich bestieg Walja¬
mow seinen Wagen und fuhr fort.

Krutow stand und zauderte . Sollte er nach
Hause gehen — sollte er zu ihr hinauf ? Sie
würde ihn nicht annehmen . Wie durfte er

das auch tun . jetzt, zu dieser Stunde ! Noch
nie war er nachts bei ihr geblieben. Heute,
in der Osternacht, wenn er mit ihr zusammen
das Haus betreten, wäre das wohl anders
gewesen: der Portier hätte wohl gedacht, daß
sie noch speisen wollten, wie das in der Oster¬
nacht nach der Feier in der Kirche Sitte war.

Er blickte zu den Fenstern hinauf — alles
dunkel Und wie es auch in ihm tobte und
ihn zu ihr zog, es blieb nichts übrig , als
nach Hause zu gehen.

Langsam entfernte er sich. Er war wie ge¬
brochen: den Kopf tief gebeugt, mit hängen¬
den Schultern , schlich er fort.

Plötzlich fuhr es ihm durch den Sinn:
„Das ist die Strafe dafür , daß du Nastja ver¬
stoßen hast!"

Aber noch war ja nichts bewiesen — was
redete er sich da schon wieder ein ! Es wird
sich alles noch aufklären.

Zu Hause trat er an Grodzinskys Schlaf¬
zimmertüre. — Auch nach ihrer Rückkehr
nach Petersburg waren sie zusammcngeblie-
ben: Alexander hatte Grodzinsku dazu ver¬
anlaßt . er konnte sich nicht daran gewöhnen,
allein zu wohnen. So hatten sic eine pas¬
sende möblierte Wohnung gesucht und gefun¬
den: zwei Schlafzimmer, durch ein gemeinsa¬
mes Wohnzimmer, in dem der Flügel stand,
getrennt.

Krutow blieb lauschend an der Tür stehen,
um zu hören, ob Grodzinsku schlafe. Es
drängte ihn. sich dem Freunde mitzuteilen.
Da rief jener, der durch das Geräusch der
Schritte erwacht war , von innen:

„Bist du cs. Sascha? Komm' herein !"
Krutow trat ins Zimmer , setzte sich, ohne

ein Wort zu sprechen, auf einen Stuhl , gegen
den er in der Dunkelheit stieß, und auf dem
Grodzinskys Kleider lagen , während letzterer
ein Licht anzündetc und fragte:

„Was hast du, was ist passiert, du siehst
ganz zerschlagen aus ?"

Dabei hatte er sich im Bett aufgerichtet
und zu Alexander herübergebeugt , um ihm
besser ins Gesicht sehen zu können.

Krutow antwortete nicht, doch plötzlich
brach er in Schluchzen aus . Da sprang Grod-
zinskn aus dem' Bett und trat zu ihm.

Sein leicht erregbares Künstlerherz litt
mit dem Freunde , und auf alle mögliche
Weise suchte er ihn zu beruhigen. Er strich
ihm über das Haar, streichelte seine Schul¬
tern , dabei redete er auf ihn ein:

„Sascha, was ist los ? Sei doch vernünf¬
tig — weine nicht, erzähle mir , wir werden
schon Rat finden, cs kann ja so schrecklich
nicht sein. Du warst doch mit der Swerbeewa
in der Kirche: habt ihr euch gezankt?"

Er drückte Krutow. der aufgesprungen
war , wieder auf den Stuhl zurück, nachdem
er die Kleider, die darauf gelegen, auf die
Erde geworfen: dann fragte er noch einmal:
„Was ist geschehen?" ^ . .

Und nun erzählte Alexander. Von seinem
Verdacht — daß ihn die Swerbeewa nach
Hause geschickt, daß er Waljamow gesehen
In Verzweiflung schrie er aus:

„Sie betrügt mich — sic betrügt mich!"
Da lachte Grodzinsku laut alif.
„Na, hör' mal. du bist ein Kind! Deshalb

tust du so verzweifelt? Das wird dir noch oft
im Leben passieren, sei nur erst an der
Bühne , da gewöhnst du dich daran ."

Und wieder ernster werdend:
„Hör' mal, Krutow, du weißt, ich habe

mich damals gefreut, als ich aus deinem Ge¬
sang heraushörte , daß deine Seele erwacht
war : ich dachte mir gleich: er ist verliebt,
das ist gut : nun hat er, was ihm noch ge¬
fehlt. Und ich habe mich nicht getäuscht, denn
wie singst du jetzt, das weißt und fühlst du
doch selbst, und — sei mir nicht böse — ich
freue mich auch jetzt wieder, daß du Schmerz
erleidest: das muß so sein, Liebe und
Schmerz, sie gehören zur Kunst, zur Künst-
lcrschaft. Und nun wollen wir mal die Ge¬
schichte von der anderen Seite betrachten.
Was hast du dir denn gedacht? Glaubtest du,
daß deine Swerbeewa von deiner Liebe allein
leben oder mit ihrer Gage auskommen kann?
So unschuldig wirst du doch nicht sein- Du

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦
♦♦
❖♦♦
♦
♦♦♦♦
♦
♦
♦♦♦
♦
♦
♦♦
♦|♦
♦

Heute Hbend 6 Uhr:
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Perkauf shäuser:
Frankfurta. Ul.
Sfrafjburgi. C.

niainz
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♦
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Nur direkter Einkauf in der Schweiz , daher billigste Preise.
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Faulbrunnenstr . 5. 278.9

Tapeten
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Uheinstr. 66, $£■
a.Scharhag.“äfir
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siehst doch, welchen Aufwand sie treibt — ihre
Toiletten , ihren Schmuck, Equipage. Al,o
laß sie doch, du willst sie ja nicht heiraten , du
mußt doch einsehen, daß eine solche Liebe
nicht für die Ewigkeit ist. Genieße, wo du
getlfeßen kannst, liebe, wo sich dir Liebe bie¬
tet, und sei dankbar dafür . Glaube mir , auch
ich habe das alles dnrchgcmacht, auch ich
wollte das erstemal verzweifeln,- heute bin
ich froh, daß ich mich nicht gleich zu Anfang
verloren habe. Jede neue Liebe bringt neue
Lebenslust, und wenn auch neuer Schmerz
nicht ausbleibt , das gehört mit dazu. Unser
Herz ist stärker, als wir glauben, es bricht
nicht gleich, es lernt nur noch heißer emp¬
finden." „

Noch eine Weile redete er so auf Alexan¬
der ein : doch was er auch sagen mochte, dieser
ließ sich nicht überzeugen. Immer von neuem
stieg der Schmerz heiß in ihm auf, die Eifer¬
sucht machte ihn halb wahnsinnig : immer sah
er das Weib, das er liebte, vor Augen, sah
sie in den Armen eines anderen und mar¬
terte sich mit dieser Vorstellung bis zur Toll¬
heit.

Inzwischen ivar es Morgen geworden-
Durch die zusammenqcsleckten Gardinen
dämmerte fahles Licht, die dumpfige Luft im
Schlafzimmer, die Unordnung , die umherge-
worfencn Kleidungsstücke, der eifrig redende
freund , alles fing an, seinem Schmerz einen
Ekel hinznzufügen , der ihn bereuen ließ, sich
Grodzinskn nnvertraut zu haben. Er konnte
ihm ja doch nicht helfen, er, der so ganz an¬
ders über die Liebe dachte, ihn gar nicht ver¬
stand.

Schwerfällig erhob er sich und reichte
Grodzinskn die Hand. Er mußte sich dazu
zwingen. Der hübsche Junge erschien ihm
aus einmal so unsauber , innerlich wie äußer¬
lich: er war überzeugt, daß er sich zu seinen
Ansichten nie bekehren würde — nie!

Besser, alle Schmerzen der Trennung er¬
tragen , aber sich losreißen von einem Weibe,
das ihn betrog. Vielleicht war cs am besten,
daß er sic nie wiedersah, gar nicht mehr hin¬

ging : es war ihm jetzt klar , daß er betrogen
war . Grodzinsky hatte ja über ihr Verhält¬
nis mit Waljamow gesprochen, als ob das
alle Welt wüßte. Wie durfte er noch daran
zweifeln '? Die ganze Zeit über, seit er sie
kannte, sie geliebt, ihr seine ganze Seele ynr-
gegeben hatte, war jener andere von ihr be¬
günstigt gewesen.

Und auch heute nacht. Sie hatte wohl ge¬
wußt , daß Waljamow kommen, nachfvrschcn
würde : darum hatte sie Krankheit geheuchelt,
ihn vor der Tür furtgeschickt. Pfui , pfui ! Wie
hatte sie es möglich gemacht, an seinem Her¬
zen zu ruhen , ihm Liebe zu schwören und
ihn dabei doch zu betrügen , hinterher seinen
kindlichen Glauben an sie vielleicht zu be¬
lachen! .

Es stand fest bei ihm — es mutztê aus sem,
vorbei, nie würde er mehr einen Schritt zu
ihr tun . , ■

Unter diesem Denken und Grübeln hatte
er sich entkleidet und auf sein Bett geworfen,
um für einige Stunden im Schlaf Vergessen¬
heit zu suchen. Doch der Schlaf kam nicht, die
Gedanken peinigten ihn weiter , und immer
tiefer grub er sich in den Entschluß ein, sie
nicht mehr zu sehen, sie zu vergessen.

Am gleichen Tage gegen Mittag ging er
zu ihr.

Die Sängerin begrüßte ihn freudig, doch
sie war befangen. Sie hatte in der Nacht vom
Wertster aus gesehen, daß er noch eine Weile
vor der Tür gestanden, daß er . Waljamow
beobachtet, und nun erwartete sic auch von
ihm einen Ausbruch von Eifersucht. Doch
Alexander blieb ruhig , er batte so viel ge¬
litten , daß es ihm 'jetzt an Mut gebrach, den
Anfang zu machen — ja, er zitterte im In¬
nern , daß es zur Anssprache kommen und er
sie verlieren könnte. Das überwog alle an¬
deren Bedenken die ihm in der Nacht ausge¬
stiegen waren und ihn gequält hatten. Ihre
Nähe berauschte ihn , machte ihn unfähig, et¬
was anderes zu fühlen, als das Glück, wie¬
der bei ihr zu sein.

Unter seinen heißen Küssen atmete Anna

Pawlowna wie von einer schweren Lwrge
befreit ans. „Also er hat ' nichts bcnwrkt.
sagte sie sich. „Ich habe mix unnötige Sorge
gemacht." Und nach und nach gewann auch
sie ihre Unbefangenheit zurück. Doch gerade,
als sie sich an den Frühstückstisch'setzen woll¬
ten, der nach russischer Sitte mit Schinken,
Eiern , Kaviar , dem unvermeidlichen Kultisch
und vielem mehr bestellt war , klingelte es,
und gleich darauf trat die Zofe ein, einen
großen Blumenstrauß , in dem eine Visiten¬
karte steckte, in der Hand.

Die Swcrbecwa wollte der Jungfer be¬
fehlen, den Strauß wieder mitzunehmen und
in ein anderes Zimmer zu stellen: doch
Alerander hatte die Karte bemerkt, und ehe
noch der Befehl ausgeführt werden konnte,
war er aufgesprungen und hatte der Jungfer
den Strauß aus der Hand genommen.

„Lassen Sie doch, Anna Pawlowna, " sagte
er mit heiserer Stimme . „Die Blumen duften
so schön: warum wollen Sie sie nicht hier
den Tisch zieren lassen?" 'Und während die
Jungfer , der die Sängerin einen bösen Blick
zugeworfen hatte, eilig das Zimmer verließ,
ging er mit dem Strauß .in der Hand auf die
Swerbeewa zu.

Dicht vor ihr stehen bleibend, zog er ans
dem Strauß die Karte heraus , starrte einen
Augenblick darauf hin und warf dann
Strauß und Karte airs den Tisch.

„Da — ein Ostergruß von Ihrem Liebha¬
ber : gewiß wird er bald selbst kommen, ich
bin hier überflüssig:"

Alles, was er von Grodzinskn erfahren,
was er selbst in der Nacht gesehen, alle Ge¬
danken, mit denen er sich gequält, die ihn
gemartert , waren zurückgekehrt: er sah nicht
mehr das schöne Meih>-für das er heiße Liebe
fühlte. Eine sinnlose Wut hatte ihn gepackt,
er wollte fort- nur, fort , sich befreien aus
dem Schmutz, in den sie' ihn gezogen.

Doch ehe er noch die Tür erreicht hatte,
stand Anna Pawlowna vor ihm.

Jetzt , da zum Ausbruch gekommen, was
sie gefürchtet, hatte sie ihre Haltung wieder¬

gewonnen: der Gedanke, daß er sie verlassen
könnte, gab ihr Kraft , sich zu beherrschen.

'Alles wollte sie aufgeben, nur ihn mußh
sie.behalten ! Denn sie fühlte, daß sie ohne
ihn nicht mehr leben konnte. - ,

Und doch durste , sie ihm nicht die Wahr¬
heit, die volle Wahrheit sagen: sie kannte ihn
genügend, um zu wissen, daß damit olles
verloren wäre. Noch hatte er sich sein well--
fremdes Empfinden erhalten , war noch nicht
angesteckt von der seichten Moral , die iu den
Kreisen, denen er bisher ferngestanden, oft
vorherrscht. Wohl war er ein anderer , in
Aeußerlichkeiten ein anderer geworden. Ohne
daß er es gemerkt, hatte sie ihn erzogen, an
ihm gemodelt, einen Kavalier aus ihm ge¬
macht, auf den sie stolz sein konnte, aber
über sein Empfinden hatte sie keine Macht
gewonnen. Schon daß er mit ihr eine Lieb¬
schaft hatte, während er noch an seine Frau
gebunden war , hatte ihn oft trübe gestimmt.
Sie wußte das von ihm selbst, er hatte das
einmal vor ihr ausgesprochen und war ganz
verzweifelt gewesen, daß er nicht frei mar.
ne nicht heiraten konnte. Wie sollte sie ihm
die Wahrheit gestehen, daß sie ihm nicht allein
angehöre? Ein vollständiger Bruch, wenn
nicht Schlimmeres , würde die Folge sein,

ĉ orn-duna solar.?
0*

Hohenlohe
Grünkemtnehl

für leichtverdauliche
aromatische Suppen.

Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade.

Frische Blumen. Preise im Schau¬
fenster beachten.
— Billig und gut , —

2794Ernst Wahl,
WilheSmstr. 40, Fernruf 903. — Bahnhofstr. 3, Fernruf 910

Schulpflichtige Kinder.. Konfirmanden
die sich bei uns, ganz gleich, in welcher Preislage eine Aufnahme bestellen, erhalten ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

Ganz umsonst
eine Vepgrösserung ihres eigenen Bildes * 30 x 36 mit ICarton.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
3 Uhr ununterbrochen geöffnet.

12 Visifes
matt

4 Mark.
12

Kabinetts
matt

8 Mark.

IMill

i Für Schulkinder-Aufnahmen
!Bretzel im Atelier für die Aufnahme vorhanden , j

SamsonsOi

1000 !11>. zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

Mk.

28128
für Kinder

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.

12
Viktoria

■matt
5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark.

Emaille! 1
Aeusserst billig!

Zleischtöpfe mit Deckel20 n. 22 Ctm. . . 95 Pf.
Nachttöpfe. weiß . . . 55 Pf.
Knchenformcn von 90 Pf. an
Kasserollen. . ,. 30 „ „
Kaffeekannen. „ 50 „ „

Kehrschaufeln. Essenträger,
Milchtöpsc, Tcigschüffclu.
Julius Mollath,

Schulbcrg2. Telcph. 1956.
Dr . Kuhn  s (20929

Haarfarbe
Kutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche. 4.—,
8.—, 2.—. 1.50. Kranz Kuhn,
Sronen-Parf .Nürnberg. Hier:
tn Avotb., Drog. u. Parfüm.

_ Ganz hervorragend schön sind meine
Konfirmanden - und Kommunikanfen -Stiefel

in Formen wie Qualitäten, vornehmlich in Boxcalf und Chevreaux. 27490j
Haupt-Preislagen : 7 50  Mk ., 8 50  Mk ., 10 5° Mk., 12 ^ Mk.

Schuhhaus Ernst , ftsMs Marktstr. 23. !

Taschenuhren, Gold- und SilherwarenS
Mein Bestreben ist es, durch nur kleinen
Nutzen großen Umsatz
zu erzielen und so den Käufern für wenig
Geld n. dauerhafte Ware

zu verkaufen.
Tie tagt, zunehmende Kundenzayl

ist der beste Beweis für die
Leistungsfähigkeit mein. Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ick
bei Einkäufen 27908

10 —251 » Kassa -Rabatte
Eigene Reparaturwerkstatt für Uhren und Goldwaren.

Erich Buchheim, Uhrmacher, Bleichstrasse II,

Billige
Tisehweine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17. Weinhandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868, Gegründet 1878.
27335

Herren -Hüte
Sportmützen Knaben'u-
empfiehlt
28018

J das Neueste in Formen und Farben
Lina Hering Wwe .,

Wiesbaden , Ellenbogengasse 8.

=Waschgcirnitoren=
in grösster Auswahl, von den billigsten bis zu den elegan*

testen Ausführungen

Jederzeit Ersatzteil
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbif
bestes Fabrikat

Carl Hopp ©, Langgassj^
Glas und Porzellan«
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Zu vermieten.
WM mii Koni oralen

f. Bretzel- ob. Zwiebackbäckerei
f. geeign., ev. m. kl. Wohn. z.vm.
Näh.Arch.Meurer .Luifenstr .35.

_ 27984

j Wohnungen . I
_ 8 Zimmer.
?rie6rlckltr.45 .Könnens.

bochherrschaftl. 8 Zimmer -
Wohnung mit allem Komfort
d. Neuzeit, Terrasse , Balkons,
u. reichl.Zubehör .Lift,Zentral¬
heizung. elektr.Licht k.  M.3000
tinkl. Heizung», ver 1. Oktober
z. vermieten. Näh. Laden.

_ 3 Zimmer._
Bliicherstr. 19,3 Zim . u. K. nebst

Zuh. sof. ob. sv. z. vm. Näh, v.
Dotzbeimerttr. 98, Vdl>.. schöne

3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 27007

Cckernfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Pari , links . 2721t

Frankenstr . 4, sch.Dachwohn. 3 Z.
u. K. Preis 320 M. z. vni.(28121

Mctzgergaise 33, 3 Z. u. Küche.
Monat 25 M.  2 Z. u. Küche.
Werkst, ll Laben» z. verm.

_1801
Rauentbalerstr . 5 sch. 3-Z.̂ W.

a. 1. Avril z. verm . 27282
_ 2 Zimmer._
Dotzbeimcrstr. 98, Mtb . u. H.

schöne2 Zim., Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb., 1. St . l. 27007

Tckernfördestr. 3. H., sch. 2-Zim .-
Wobn. Näü. Part , links . 27211

Friedenftr . 9. 2 Zim . m. Küche v.
1. Avril zu verm._ 6893

Geisbergstr . 11. Mtb . Dach-
wobn.. 2 Zim., Küche u. Kell.

z. v. N. TannnSstr . 7. 1. r . 27005
Römerbcrg 38 ist eine 2-Zim-

merwohiiuna auf gleich ober
später zu vermieten . .1708

Sedanstr . 5, Htb. Dachmobn., 2
Zim., K. u. Zub . z. 1. Avril
zu verm._ 27928

Stcingaffc 25, Bbb.. eine Dach¬
wohnung. 2 Zimmer . Küche
u. Keller z. verm . 1798

Walramftr .28H.p.,kl.2 Z.-W.6869
Walramstr . 35, an der Emserstr .,

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdb. v. 27778

Wellritzstr.21, l .St .. Fip ., 2 Z. £
Küche, zu verm._26956

Wettcndstr. 28, Fvtiv .. 2 Z.. K. j
u. K. z. verm._ 7330

Wrstendstraßc 36, Froiitsvi . 2
Zimmer u. Küche per sofort

; ober später z. verm . 7336
1 Zimmer.

Adlerstr. 13, bei Odcmhcimcr.
1-, 2- u.3-Zimmer -Wohnuugcn
sofort zu vermieten . 27841

Hermannstr . 26 ,1 Z„ K. u. Kell.
z. vm. Näh, im Laden. 28124

Gneisenaustr . 16. Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. , . v. »Nitzsche». 26957

hellmundftrahe 17.
Maus . z. vm. Näb. vt. I. 1750

Möbl. Zimmer.
Am Römcrtor 7, 2 links, gut

möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 1815

Adlerstr . 31, 3. l., bei kinderl.fdevaar ein schönes möbl.immer bill. z. verm._ 1792
Blüchcrstr. 18, H. ».. mbl. Z. 7290
Emserstr . 25, 2., möbl. Z.
Feldstr . 13, Htb. 2. 1.. freundlich

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 9764

Frankenltr .8,1 l., m.Z. z.v. (28125

tt8l ' M2llN8ll ' 3886 !7,2 . I.
möbl. Mau sarde z. vm. 1739

Karlstr . 35, 1.. ich. inobl. Zmi.
m. sehr gut. Peni . <Pr . 60 Jl ).
Bad  im Hause._ 1809

Lranienitr . 25, H. 1. I., erb', r.
Arb, sch. Logis._7263

Rödcrstr . 19, 3. r .. h. möbl. rüb.
Z. bill. a. Fremde o. Dauerm.

_7326
Scharnborstttr . 10, 6. Kaiser,

schön möbl. Zim. m. Kaffee.
15 Jl  v . Monat , z. verm. t ^oo

Sckicrsteinerstr . 9. Gtb. v. r„
möbl. Äimm. in. ob. o. Pens.,
bill. z. v. rub . Kam. 1779

Wa !»Uferstraße 9, Hth. 3. Stock.
möbl. Zimmer an Fräulein
zu vermieten._ 1811

Wellritzstr.13, Fsp.einf.m.Z.z.vm.
22281

Wörthstr . 3,1 r ., möbl. Zimmer
auf Monat , Woche oder Tag
sofort zu vermicten. 1782

i
Laden mit 2 Zimmer und Küche

für 550 Mk. sof. zu verm. Näb.
i. d. Erv . d. Bl._ 27550

Leerg Zimmer.
ahnbofstrafic 10, zwei schöne
grobe Mansarden mit Koch¬
herd billig z. verm. 1786

fl Werkstätten efc. |
Ludwigftratze 6. Stallung für

4 Pferde , Remise. Heuboden,
Halle mit Wohnung, Preis
500 Mk. zu verm._ 7340

Sccrobenstr . 33 Werkst, o. Lag.
__ 27060

Bier - od. Lagerkcller zu verm.
Näh. Schwalb. Str . 5, 1. 27382
Wielandstr . 20. schöne helle Lw-

gerräume . evtl . a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näh. Stb . 2.. b. Kiefer. 28 420

Zu mieten gesucht:
Bill » mit Garte»,

6—8 Zimmer mit üblichem Zu¬
behör. modern eingerichtet. Heiz¬
barer Autoraum . Vorkaufsrecht.
Offerten unter En. 317 an die
Erved . d. Bl._ 28139

Fräul . s. möbl.Zim. oh.Pens. f.
einig. W. Freier . Lage. Off. unt.
K. O. U. 991a. Rud . Masse, Köln.». >24

Von kleiner, ruhiger Familie wird in gutem Hause
eine kleine Et ge
von 4 Zimmern mit Zubehör per 1. Mai gesucht. Off.
mit näherer Beschreibung und Preisangabe unter
Lni » 1» an die Erved . d. Bl . Z. 37

Msnnlicke.
Bon großer Znstallatiousfirma Litss cntschlanvs ciwgc

erstklassige Monteure
für gesundhcitstcchnische Anlagen baldmöglichst für dauernd und
bei guter Bezahlung gesttcht.

Rur durchaus tüchtige und gut cmpfohlcnc Bewerber wollen sich
schriftlich melden unter Beifügung dir Zeugnisse nebst Angaben von
Referenzen und Gchaltsansprüche» unter 1 . V. 406 an Daube & Cie .,
Stuttgart . B 37

Leistungsfähige Fabrik der

die außerordcntl . absatzsäh.
Jlrtikcl des tägl. Genusses in
feinster Weise herstcllt,
niickit unter günstigen Be-
uUUil dingungcn gut eilt;
geführten

evcnt. auch für Umgebung.
Gest. Off. oub «1. 3V8 » an
Haasenstein & Vogler A. G..

Stuttgart . F. 95

KiOktlchs(Sörjiaat
oder • *

flllfinfirllfiik Iran
:ur Aufwartung eines Arztes
gegen freie Wohnung und
Heizung ans ' ort gesucht.
. Angebote unter Ek. 314 an
d-e Erved. d. Bl . 7310

Tüchtiger Rockschucider.
eventl. auf Werkstätte sofort
gesucht. B. Marrheimer , 7327

Wilhelmstraße 32.

Tüchtige

LandsGstsgiirtner
Isof. ges. Gartenb . H.C.Saas,
Biebricherstr. 55a. 28149a

Ducht. Sattler sof. ges. >28099
PH.Brand,Wagens.,Moritzstr.50.

Hohen Verdienst
können redegewandte Leute durch
den Verkauf ein. bill. Gebrauchs-
artik ., lD. R. Pat ..Massenartikel)
erzielen. Verkauf an Private v.
Haus zu Haus . Off. u. Er . 320
a. d. Ervedition d. Bl. >7345

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft

vorm. C. Büchner, 28148
Wiesbaden, Oranicnstraße 40.

Noch heute
schreiben Sie , falls Sie geneigt
Zigarren ali Wirte etc. zu ver¬
kaufen. bei 300 Jl  Berg . vr . Mt.
od. »über Provision , an Wild.
Volckmann, Hamburg 39. F. 94

Schreincrletzrling
geg. Vergütung gesucht. 7066

F. Schörnig, Walluferstr . 9.

Schlosserlehrling
gesucht ölicnbogtngossc 6. 1147

30 — 40 tüchtigeGlilnimbeittt
sofort gesucht.

Zu melden:
Baustelle Eigenheim in Dotz¬
heim oder Kellerstratze 18 , bei

Adolf Tröster . 28129

Aingem tzailsliuMe
ges. Mauergaffe 3/5, Laden. 7313

Schreinerlehrling . kräftig ii.
willig, in. gut . Schulzeugn .. zu
Ostern ges. L. Stück. Schreiner-
meister, Erbenheim. _ 1807

Weibiicne.
Selbständige Rock- u. Taillen-

arbciterinnen sof, dauernd ges.
7177» Wiegand, Taunusstr . 13.
Kellnerin füfort
1772

eintreten.
Kellerstrahe 3.

Kochfräulein
sofort ges. Außer Hause schlafend.
Christians , Rbeinstr . 62, l . 7335

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgane 17. ?
Tücht. Taillen - u. Zuarbeite¬

rinnen gesucht
Köhler . Kl. Langgaffe 1.

ll!
sofort gesucht _ 28144
Wilhelmstr .—28. Ziaarrengesch,

Lehrmädchen
gesucht 27305 >

^ »l . Lange,
Langgasse 23.

Mädchen ges. Wörthstr . 16. 7333
Beffcres Hausmädchen

für Privat -Hausbalt gesucht
7292_ Friedrichstrabe 37.

glleknmädchen
ges. Friedrichstr . 32. 1. 1741

Stellensuchen;
Männliche, _

Schick, verb . Mann s.f.d. Vor-
mittagsst . Beschäftig, entw. im
Kassieren od. sonst, leichte Arb.
Näb. d. d. Erved . d. Bl . 7275

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Ost. u.
P . « . 5. Postamt 1. 1513

Sausburschc sucht Aushilfe
übern , a. tziartenarb . Will). Obln
Soiinenberg . Platter Str . 42.

Fg . Mann m. gut . Zeugn . lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnffr . 21. Stb . 3. St . 4110

9a . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, v.  S 10. kmnotvostl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. irgenbw.
BertrauenSvost . Kautionsfäb.
ss. Postlagerkarte 65. 1512

9a . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausdten .. a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaanerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Bitte ! Wer gibt neroenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten ».
H. L. nach Marktstr . 13. 2. >4278

Weiblicne.
Sprach- u. ITlusiklehrerln
(6 leb. Spr., Ges., Klav., 6Saiten-
instr.) sucht dauernde Tätigkeit.
Gerl. Off. an Mlle. <5. Hauemann,
Quinta da Sarrazolla, Coliares,
Portugal. 28145

Pfarrhaus.
Für 19 iähr . Mädch., w. i.Haus¬

halt erf . ist, wird i. e. Pfarrhaus
a. d.Ldc.Stellg . ges. Off. u.Et .322
a. d. Erv . d. Bl . 28149

Näherin hat noch Tage frei z
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. >603
E. S .. Gneiseiianitr . 19. 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus¬
bessernv.Kleid, u. Wäsche. imAn-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.ö.Hau se.Gr .Burgstr .16.4.

262
Näberi » emvsieblt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. S.

Schneiderin f. Arb . Svez .:
Knabenanz .. Kind.- u. tzauSkl.
Blücherstraße 7. vt._ 4029

Eine ärztlich gevr . Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Ncugaffe 4. Htü. 3.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbcidstr. 99. Htb. 1. l535

Perfckke Büglerin s. Sund-
schaft in u. außer dem Haufe
Stiftstraße 10. Gtb . 3. 4768

Büglerin sucht noch Privat»
kunben außer dem Hause. Dotz-
heimcrstr . 122. Bdh . 1 1157

Fräulein «es. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br .. Laben bevor»., k. kos.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl.

4787
Bess. Mädchen sucht Stelle geg.

kl. Vergütung als Ziveitmädch.
od. bei kleiner, feiner Familie
als Alleinmäöchen.

Off. erb. an Maria Schnitzler,
Echo ö. Sidbcngebirges , Königs-
winter . 28136

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Hth. 3. l.

9m Putzen, Wascheno. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43, Vdh. T . r.
Eine Frau f. morg. 9—11

Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vuben Dob-
beimerstr. 75. Mtb . 1._ 452

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Putzen. (1774

Sedanstr . 11. Hth. 1 l.
Provere unabb . iunge Frau

sucht Beschäftigung ieal. Art.
1793 Adlerstr . 31, 3. I.

Eine anständige Frau sucht
Monatsstelle 1812

Walluserstraße 9, Hth. 3.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Grün dst.60Rt .m.Schuvv-.Pferde-
stall, Wohn. i. Wellritzv. gel., z. vk.

Näh. 9 ob. Sarg Wwe. 6880

Vornehme Existenz
Für Wiesbaden ist ein außergewöhnlich chancen¬

reiches Unternehmen sofort zu verkaufen . Es handelt
sich um eine aufsehenerregende vat . gesch. Weltneuheit,
die behördlicherseits genehmigt ist und Branchenkennt¬
nisse nicht erfordert . Dauerndes Einkommen ohne
jedes Risiko mindestens 12—15000 Mark vro 9ahr.
Schnell entschlossene Herren , die über einige Barmittel
verfügen, erhalten nähere Auskunft durch die Expedi¬
tion dieser Zeitung unter Ev. 319. C. 8-

_ Diverse. _
Seibstgez. gut singende Drossel

an Liebhaber billig abzugeben.
-tzasenstr. 2. 3. Et._ 1802

Kanarien -Znchthähne
u. Vorsänger bill. zu verkaufen
Hellmundstr. 41, 2.  1787

Stamm jr . schwarz. Hühner m.
Hahn weg. Platzin. sof. zu verk.
Gutenbergstr. 2, Laden.  1785

Ein sch. Dobermann , scharf u.
wachs., gz. bill. z. vk. Ehr .Cramer,
Frankfurt .Str . ob.Langenbeckvl.1790

Ein gutes Arbeitspferd zu ied.
Gebr. geeign., bill. zu verkaufen.
Näh, in der Erv . d. Bl . 7334

9g . br. trächt. Fahrkuh u. ein
gebr. Wagen weg. Sterbefalls
z. vk. Näb. b. Frau Johann
Michel. Nieder-Walluf . Hinter-
gaffe 3._1794

Zwei Wagen gut gemachtes
Grummet zu verk. Sonnenberg.
Rambacherstraße 81. K. 8

Eleq. fast neue Damenklcider
s. bill. Kl. Weberg. 9. 1. 27701

Im Auftr . zu vk.: 1 S .-Ueberz.
ar .Fig. 5 M., 1 schw.Anz.mttl .Fig
ll »M. Moritzitr . 39, Aitb. 3. 1726
Gebr. Kinder-.ZLiigl. u. Frauen-
klcidcr u. Hüte billig zu verk.
Kaiser-Friedr .-Ring 34. v. (7328

Einige gespielte
Piani  nos,

wie neu hergerichtet, sehr
preiswert zu veikaufen.
Ernst Schellenberg

♦ Gr. Burgstr. 9. (27989

Eine ganze Geige billig .ab-
zuaeb. Römerberg 8, 3. l.

Eichcn-Gcländcrpfosten
sebr billig abzugeben.
27982» Feldstr. 18, Tel . 2345

Tapeten-
Resle spottbillig . (27776

EStenzel , Schülgalseß
Gartcnwerkzeug u. 10 Mtr.

Garteistchlauch z. verk. Näü.
Rauentlialerstr . 12. 1. l. 28143

Waschkeffcl
billig zu verkausen
1806 Moritzstr. 41, Laden.

Für Bäcker.
Teigteilmaschine bill. z. verk.

1805 Bnlowstr . 4, Werkst.
Kl. Motorboot a. IV- mm ver¬

zinkt. Stahlblech, f. 2—3 Per !..
1.20 11t breit , flott fahr ., zwecks
Reinignng auseinanderacn .. ist
kran-kbeitsb. billimt z. verk. N.
?».-WaUit», Babulwsttr . 5.

Herdc u . Oeferr
billigst Hvchstättenstr. 2. 7060

Ein n. sehr g, großer Herb a.
Land vass. s. bill. zu verk. Steiit-
gaffe' 32, Ofens. Kilo._ 1791

Vollbadcwannen 15 Mk., Gas¬
kocher, Gaslamv .. Glühkörper k.
enorm bill. H. Krause. Wellritz-
straße 10._ 1440

Sehr gut crh. Herrenrad mit
Freil .25M..desgl.eis.Bettst.6 M.
z.vk. Rheingauerstr . 3, Stb . 1.

1702
Fahrrad mit Freil . bill. z. vk.

Wellritzstr. 27, Hth. v- 7242
Ein g. erb. weiß. Sitz- u. Liege¬

wagen zu verk. bei 9 . Fischer.
Rancntbal . Str . 12. Mtb. 1. 1789

Sch. Sportwagen in. Gummi¬
reifen f. 6 Mk. zit verk. Nieder¬
wal dstr̂ Htl̂ ESt .̂ 7344

Dunkelbr. Sitz-Licge-Kasten-
wagen mit Sitz billig zu verk.

Gneisenaustr.,4.. I . b̂. Becht.
Ein Kinder-Sib -Liege-Wagen

zu verk. Anzusehen bis 3 Uhr.
Wellritzstr. 23, 2._ 1766

Sport - u. Kinderwagen z. verk.
Westendstr. 15. H. 2. r . 7337

Guterh. Sitz- u. Liegew.. sowie
Kinder-Klavpstuhl billig zu verk.
Goebenstr. 5, v. l. 7331

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
sehr billig zu verkaufen
1749 Saalaaffe 16. 1. lkö.

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstratze 50. 27431

Frifeurfeffel biaja*- u
Mauergasse 8, Laden.

verkaufen

4 Waschbüttcn. 1 gr . u. 3 kl.,
2 Waschböcke, 1 gr . u. 1 kl..
Zinkbadewanne m. Abl. z. verk.
Näh . Rauentbalerstr . 12, 1. I.
_ 28143

Rotes Plüschsofa mit 2 Sess.,
Ottom .,Kleiderschr .,Tische,Divl.-
u . andere Schreibvulte , Schreib¬
tischsessel, Betten , alte Kirschb.-
Möbel , v. Aufstellsachen usw. zu
verk. Adolfsallee 6.  28140

Weg. Umzug bis z. I .Avr. versch.
Betten n. Schränke, Tische zu ied.
Pr . abzug. Bleichstr. 39, Hth.1. l.
_1784

10 Nußb . vol . u. lack. Betten
v . 15 JL  an , Waschkomm. nt. it.
ohne Marin , u. \ \ JL  an .Nacht-
schrank. Vertiko 48 Jl,  1 - u. 2tr.
Kleiderichrk.. Kückenschrk. 10 Jl,
Sofa 15, Trumeausviegel 22,
Sofatisch 15, Stühle v. 1.50 .//
an , Paneelbrett . Adlerstr . 53,
2. Htb. vart. _7303

Kücheneinrichtg. 35 u. 48 Mk.,
Plüsch-Sofa u. 4 Stühle 35 Mk..
Schrank 12, 2tür . Schrank 25.
Kom. 6. Bett 5. Tisch 2. Stühle
1.50, Sofa 10, Ottom . 12, Linol.-
Tevv . 15 u. 9, Anrichte 3, Spieg.
2.50,Ovaltisch 6, Anszieh-, Zim.-,
Küch.- u. Schreibtische 10, Deck¬
betten u . Kiffen. 6 eiserne Pers.-
Betten , fast neu , » 4.50, Wasch¬
tisch6. Nachttisch4. einz.Svrung-
u . Pat .-Rahmen , Seegraß, -Woll-,
Kavvck- u. Haarmatr . u. vieles
mehr spottbillig . 6987
_ Rauentalerstr . 6, vart.

1 Bett u. Matr . zu verkaufen
Rauenthaier Str . 19, Bellgardt.
_ _ 1796

Bett mit Svr . u. Matr . 15 M.
z. verk. Helenenstr . 21,2 . 7338

wegen Umzug|
3 schöne Betten . 3 Kleiöerschr.,
Waschkomm., 2 Nachtschr., schöner
Ausziehtisch, fast neue Nähma¬
schine. Herren -Fahrrad , 3-flani.
Gaslüster , div. Gas -Lvras , sch.
Rollschutzwand, Vertiko, Küchen-
schrank, eins. Bücherschrank, bill.
zu verk. Villa Walkmüblstr . 3, v.

2 Betten m. h. H. 12 u. 25 M..
1 Sopha 7 M. bis 1. Apr. zu verk.
Fahnstr . 44, Hth. v._ 1788

Weg. Aufg. des Haush . u. Weg¬
zugs sind versch. guterh . Möbel
sof. zit verk. Bliicherstr . 23,2 . l.
_7332

Waschtisch nt. Marmorvl . u.
Spiegel , desgl . Nachttisch billig
z. verk. Off. tt. T . 100 bauvt-
vostlagcrnd. _ 1811)

Bettstelle nt . Svruitar .. Kin-
dcrbcttstelle . Kinderlaufstubl u.
1.80 leicht. Wagen z. Wäschesabr.
z. vk. Goebenstr . 2. v . vt. 1808

Groß . 2tür . Kleiderschrank,
1 Bücherschrank, eich., bill. z. vk.
Rauentbalerstr . 22, Schreuier-
Werstatt. _ 1795

Sch.Aauartnm 70 cm lg..47 hoch.
45 br ., 20 gute Betten . einz.Svr .-
Federn , 6 Sofas , vol. Kleider- tt.
Küchen schr., 4 ov. Tische, Onadr .-
Tische,Steh -u.H.Lamve.Schneid.-
Tischu. -Näbmasch. wegzb. svottb.
Dotzb.Str .20,H .v.od.17.Gtb.7346

Chaiselongues 16^ 18 .// . m.
Decke 24 Jl.  neue rot tt. grüne
Tasch.-Diwans 35 JL,  Muschelb.
58 M.  enal . 60 ,ä.  mod . Schlafz.
mit Toilette -Svieael l60 JL.

Rauentbalerstraße 6.i
Fcdcrhandkarren , gebr.,z. kauf,

gesucht. L. Keppel 2.. Nieder-
Walluf , Müblstraße . 1783

Eine Markise . 3.50 Meter br.
in. Seitenteile , zu kauf. ges. Off.
u. Es . 321 a. d. Erv . d. Bl . >1813

15
Gelddarlebn

in jeder Höhe gegen Sicherheit
Zinsen . An outline Off. w.

nicht berncksicht. Ott . u . Eo. 318
a. d. Erved . d Bl . 7339

Unterricht.

null
Heue Kurse 27839

Individ. erfolgt-. Unterricht.
Mk. 5. — p. Monat

beginnen jetzt!

plärre,
J

Institut Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeb.
höh.priv .Lehr-u.Erzieh .-Anstalt
Borbcreitungsanst .aufalleKlaff
(Scxt. b. Ob.-Prim .inkl. d. sämtl
Schul.«.,f.Mädch.lu.Eram .lEin j.
Prtm .,Fähnr ..Scckad.u.Abitur .»!
Nichtvcrs.Schül. öff.Schul. k.d.Kl.
bald cinhol. od. and.Prüf . mach.!
Studienanst . f. Erwachs.,a.Dam .!
Arbeitsstund. bis Prima inkl.
Belf. Grf.k. 16t . b.flbif.inkl. I
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f.Ausl .!
desgl. für Kaustcute u. Beamte » I
Nachhilfe- tt. Ferienkurse . Pens . !

Worbs . i7I50
Privatfchuldir . m. Oberlchrerz.
Luisenstr.49u.SchwalbacherTtr.

mm
„ Umzüge Bef. bill. u. Garantie
Lohe, Feldstr. 23._ 7279

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
straße 21, Tel. 4189. >26956

Umzüge ver Fcderrollc
werden vromvt und billig ans-
gembrt. Paul Kurz. Obere
Frankfurteritraße. _ 7297

9a . Kätzchen zu verschenk
7294 Daunusstraße 57, 2. lks.

Bei Frauenkrankheiten ied.
Art wende man sich ver-

^ trauensvoll an Franziska
Wagner, Albrechtstr. 3, 1. (6742

Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.

Mr Strümpfe @1,
werden in zwei Tagen angestrick k
».gewebt. Arbeitslohn von 10 Pf.
an. Wäsche, gestickt und ausgeb ., v
5 Pf. an.Hüte,mod.garn ..v.25Pf
All. Zutat , b. Handarb .-Geschäft,
Neugasse,Ecke Ellenbogeng.28137

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen tt. conviert . Pferde
werden geschoren. Maschinen¬
betrieb. Pciision f. Tiere Dotz-
bcimerstr. 17, 6»tb._ 28029

Es m. unter Garantie aufgc-
arbettet : Sofas 8 JL.  Svrmm-
rahmen 4.50 Jl.  Robbaarmatr.
iM.  Louis Wöliert. Seeroben-
straßc 11, H. vart. _ 729C.

Für Gärtner.
Efeu. 9utmergrün . Stiefmüt¬

terchen. Vergißmeinnicht abzit-
geben. C. Brömicr , Frankfurter
Straße 122. — Daselbst kann'
ein braver 9unae die Gärt-
tter et erlernen._28114

Tannenstangen .«“'Äf
27982) Feldstr. 18, Tel . 2345.

Tüllgardinen etc.
repariert tadellos Wiesbadener
Stopf-Anttalt M. Kadau Nachf..
K. Schick ir „ Oranienstr . 3, elekt.
Betrieb. Tel. 4604._ 6864

100 Matratzen
in Stroh . Seegras . Wolle. Ka¬
pok. Roßhaar . Sprung rahmen . '
Patentrahmen . Bettstell, i. Art
in Eisen u. Holz. Ph . Lendle.
Tapezier., Ellenbogeng. 9.

Den Rest
der Schulränzc» und -Taschen
wegen Aufgabe vro Stück 1 Jl.
Katterbazar. Kl. Bnrgstraße 1.

27973

Messer,Gabel,Löffel
in großer Auswahl zu billigen
Preisen.. 28024
A . « ossi , Metzgergaffe3.
_ Telephon 2060.

Mandgsnadiüblen

„Cllilorodomt̂ ernSt!̂ !̂ »
' rIe 9«r »m Munde u . zwischen!

Zahnen u. bleicht miMrbene ZÄ
weih, ohne dem Schmelz

schaden. S -rrl . erfrisch, im G- schm,
In Tuben, 4—ß Wochen ausreichei
^ « »„» ^ drobetube 50 ^. Erhö

Drogerien . B,
vumeriett . Depots in WiosDaden
Löwenapotbeke. Langg. 37
Drog Brecher, Neug. 14
Fl - radrog^ Gr . Burgstr . 5
Drog. Groefe, Weberg. 39
Drog. Moebus, Taunusstr.
Ringdrog.. Bismarckring 3
D» g.Tauber . Kirchg.6. (F.

Prakfirdies Feuerzeug!
Zugleich Taschen-laterne. Ein Druck u.
Feuer . Vernickelt

Stück Mk-l .-r-, SStück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter unü besserer

Ausführung
Stück Mark 2,25,

S Stück Mark 6.—.
Katal. über alle Arten
Tasehenfeuereeuge,

Taschenlampen, Uhren
und Goldwaren etc.

gratis and frauko. Wlederverkäuter
verlang . Engros-Katalog. Porto extra.
Hugo Plncus , hannovei V

I
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prima Pferdefleisch
stets frisch geschlachtet,

sowie meine für gut Bekannte Fletsch « u . Knob«
lanchwürstchcn bringe in cmpfehl. Erinnerung.
Illlmnnn « Roßschlächterei, C27513Ullmanns Mauergaffe 12. Televb. 3244.«rrsgsa Aufsehen in allsi

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!
Garantie für Haltbarkeit.

empfehle mein Lager in

W Uhren, Gold- u. Silberware»
in meinem nenen Geschäfts,Lokal

Moritzstraße 1.

Räumungs -Verkauf
sämtlich zurückgesetzter Waren in meinem

früheren Laden, Moritzstraße 4 , zu jedem annehmbaren Preis.

H, Theis , Uhrmacher,
26971 Moritzstr . 1.

und für das schöne Osterfest?
Gewiß so manches Kleidungs¬

stück oder verschiedene

Einheitspreis
für

lerren- n. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhöhung. Haus-, Flur- und Treppenputz

zn billigen Preisen im Abonnement übernimmt die
Express-Boten-Gesellschaft„Grüne Radler*

G. m. b. H. 28120

Abteilungf.Haus-,Flur-u.Treppenputz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Goulinstrasse 3.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

znm dauernden Kunden. ist es für Jedermann , fast ohne Geld in den Besitz
dieser Sachen zu gelangen , wenn Sie das kulanteste
Kredit-Unternehmen J . Wolf , Friedriclistr . 41

aufsuchen.Schuhhaus 28065

Nie wicdcrkehrcttdcs Angebot in Schuhwaren

deshalb habe ich einen großen Posten Muster
einzeln und Restvaare , die von verschiedene«
Gelegenheitskäufen herrühren , in meinen Ver¬
kaufsräumen in dem 1. Stock zum Verkauf
berausgesetzt und offeriere jetzt einen Posten
Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und
Fassons, mit und ohne Lackkavven, auch für
Konfirmanden und Kommunikanten k
solange Vorrat reicht . . . . zu Mk. O»

Ein Posten Herren - und Damenstiefelin be¬
kannt guten erprobten Oüalit . in nur modernen
schicken Fassons und vorzüglicher Paßform
äderen früherer Preis 8—9 Mk. war , m  ne
^ 26908 jetzt nur Mk. I -40
L Ein großer Posten Herren - u.

erhalten Sie dort, was Sie benötigen , bei geringster
kaum fühlbarer Zahlungsweise und größten , geradezu

verblüffenden Vorteilen

Bayrische Hof guteier
per Stück 6 Pfg.

Buffer-Abschlag
Pfd 1 .35 Mk.

Kler -Crrosshandlong

Tel . 769 . mauergasse 21.
Für Wiederverkäufer

Extra -Preise . 27950 Kreditbank X. Ranges
Wiesbaden«

<5 Michelsberg IS.EckrConlinftr.
Herren-Anrüge
Mk. 9. 12. 18. 18. 20 bis Mk. 40
Knabe»- u. Burschen-Anziiae
in allen Größen , enorm billig.
Herren-Stoffhoseu von Mk. 1.85

i bis zu den feinsten,
Lrberbose» Mk. 1.78. 2.75, 3.50.

4J50. 6.00.
Ranchesterbosenv. Mk. 8.50 an.

BernßSsKleidnng
jeder Art!

unter Garantie für Haltbarkeit!
Wäsche, Hosenträger, Mützen.
Schlipse. Hemden, Schürze».

Sweater re
Rormal-BSschr in größter

Auswahl . 27201

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat

ä Dtzd. 1 Mk., '/» Dtsd. 0 .6« Mk., a. Fabrik, v. 75 Pf. an.
Damenbediennng!

Chr. Tauber , Wiesbaden
9f asso vi a -Droger ie . 26909

Fernsprecher 17. Kirchgasse 20.

Wiesbaden

Friedriehstr . 41
26890

E§ Kann Kein Zamilien-Zest
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment meiner schön ausgestattcten
Beerenweine erhöht die Eleganz des Fcsttisches und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genossen.
Beerenwein, das Getränk der Gegenwart , vill

ständiger Ersatz für Südweinc.

Lieferung frei . Wagen ohne Firma

Kredit auch auswärts

dass Sie schon wieder
tapezieren lassen.

HeidelbeerweinBergifdi-HiärhUche Zeitung
gegründet vor 1792 (Elberfelder öeifung ) lN. Z.25 oleelelismilcl,

Einzige jroeftnal täglich erfcheinenöe öeifung im indu[frierei(hen ßergifchen band
mit maßvoll liberaler und unabhängig nationaler polltischer ^
Richtung . Billigste große HandelszciMng in Westdeutschland jflfe

.Atlü ^3x6 ^6 x  mit über 400 telegraphischen Kursen der Berliner Börse.
Grgan von Industrie , Großhandel und Banken , sowie der

ff  besser situierten Bürgerschaft im Belgischen Land, dadurch 4u|
Sr  tleruorragenöes Inferfionsorgan.48 Mm

9 Morgens  und abends je 8 Setten Umfang großen Formats . « Epr*
TjSftWTTTwQ  m Tägliche Unterhaltungsbeilage. / ÜtjA

zu Mk. 1.30 stellt jede
Tapete fast mühelos

per Flasche 65 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg
rling p. Ltfi. 38 Pf . Heidelbeerlikiir,
wein v. List. 32 Pf.
rwein,
tis . . . Fl . 70 Pf
»eerwein,
n . . . . Fl . 70 Pf.
!i», Himbcrwein,
lroma . . . Fl . 1.00

wie ne« her.
Kein Ausrflumen nötig

Kein Staub.
Niederlage bei:

Otto Sichert , a.kgl.Schloss
E.Nasdiold,Moebu8-Drog.,

Taonusstrassse 25,
Chr. Tauber , Kirchg. 20.

, ciuuBndiivi,
alter Magenschnavs,

Iohanuisbeerlikör , hochfein.
Alten Nordhauser, ver Ltr. 1.20
Alten Dauborner, ver Ltr. 1.20
Brombeerwein, neu im Anstich,

delikat . . . ver Fl . 80 P,.
Nett ! Ne « ! Neu!

Jvha««isbeer»Sekt . . . . . . p.Fl. 1.8V Mk.
Stachelbeer-Sekt . . . . . . . „ » L80 „
Henrich Trocken, feinster Speierling.Sekt„ „ 1 .30 ..
Sämtliche Weine , auch faßweise , zu ermäßigte « Preisen.

Fritz Henrich,
Mücherstratze 24. — Telefon 1»14. 27682

Stöhle Obstwein-lklterei am plchz.

Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerland,
Uhrmacher. Inmelier.

«chnsßMr 7.
Zeitung wiri) so vechmdt. daß die Morgenausgabemit großem
mit schmnmit'den crßenZnge» überall im Berg. Lande emtristt.

1Zimm. v. 5 M. Anzahl, an
2 Zimm. v. 10M. Anzahl, an
3 Zimm. v. 16M. Anzahl, an

usw.

AnZÜge 2 Mt Anzahl. an.

Palette 3 Mk. Anzahl . an.
Damen-Jacketts

von 3 Mk. Anzahlung an.
Kostüme etc. etc.

Bessere Einrichtungen
in jeder Preislage.

Einzelne Möbel und
Kinderwagen

von 5 Mk. Anzahlung an.
Schuhe

Manufaktnrwarcn etc.

Für Konfirmanden billigste Bezugsquelle

f



Freitag

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 27. März entschlief sanft in Mentone infolge einer plötz¬

lichen Lungenlähmung unsere geliebte Schwägerin
verwitwete Frau Oberst

Olga Auer von Herrenkirchen
geb. Biegon von Czndnachowski.

Im Namen der trauernden Familie:
Oscar Auer von Herrenkirchen,

Generalmajor a. D.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden , Sonntag den 2. April,
mittags 12'/2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs statt.

28142

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen! Kein vor¬
heriges flnschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges '/«— V2stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. flrbeitsersparnis.

Erhältlich jiur io Original*Paketen.
HENKEL & Go., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten
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Meine Elt erst
kaufen meine

SchMjklelu.8urusihllhe

Erstlings-Artikel
Reizende Neuheiten

in Kinder -Jäckchen , Häubchen , Kleidchen,

Strümpfe , Schuhchen , Mützen , Röckchen.
Billigste Preise.Grösste Auswahl.

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13.

26899

Schmalzgebackenes.
Zutaten : 100g Butter , 100gZucker , 2Eier , 500gMehl,

1 Päckchen Ur. Oetker ’s Backpulver , 2 Eßlöffel voll
Milch, 2 Eßlöffel voll Wasser.

Zubereitung : Man rühre die Butter schaumig , füge
Zucker, Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver
gemischte Mehl hinzu. Dann rolle man den Teig aus,
schneide mit einem Messer oder Rädchen Streifen davon,
schlinge sie zu einem Knoten , backe diese in Fett (halb
-Palmin, halb Schmalz ) schwimmend hellbraun und bestreue
sie noch heiß mit Zucker.

Warm und kalt eine delikate Nachspeise,
auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen!

billig

im

Schuhhaus

zanoel
weil man

)ort immer
gute Quali¬

täten bei
streng reeller
Bedienung

Clark

2781)0

Grosse Elgkauf sverfeiie biete!
Teppich Spezialhaus

Emil
efevre

BerlinS,f? Seit 1882 nur
Oranienstr .158

mr  Riesen

Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-GrösseL 5,10,15—40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Grösseä 45, 60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken u»w.

Spezial-Katalog
mit ca. 6»gra tjsu.frankoAbbildungen!

Wir em¬
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

IM
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos, Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren, staub- und
ungezieferfreien

Lagerhause -,m
Adolfstrasse l , an der Rheinstrasse.

tr , in . b . H.

Bureau : Adolfsfr . 1. Telephon 372.

Wichtig für Raucher
^Jedes Quantum und jede Qualität, , sowie Mustersendung an

Private zum Fabrikpreise. Spezialität : Bein « Havana als Ersatz
für Importen . Nicht Konvcnicrcndcswird stets znrückgenommcn.
Preisl . gratis . Meyer &  Biscliitzky , Agarrcnfabr ., 'Amnett.*B. 36

Gratii his  Bl . Mürz
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . (gunrtal bei der Post abonniert und die Post¬
quittung an die unterzeiebnete Expedition sendet.

DEUT5C 1911
XX. JahrgangR

FORTORGAN für
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 7.50 Mk. und werden'Abonne¬
ments entgegengenommen von allen Postanstaltensowie der 27660
Expedition . Berlin nw  7,  Georgenstr . 23.

Probenummern gratis.
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zamilien-Knzeigen
jeder Art finden die beste Verbreit »«« im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbade«
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
ans Wiesbaden und Umgebung, Wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener . General - Anzeiger
auch alle Familieu -Auzeige« ange¬
zeigt zn finde«. — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilte«
Adressen von Verwandte« und Freun¬
de« den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrtchenen

Familieu -Anzeigc ■ „ . ;

völlig kostenfrei!

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Midielsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptfynagogc.
Freitag : abends 6.45 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

„ nachm. Jugendgottcs-
dicnst m. Predigt 4.30 Uhr

„ ■ abends 7.45 Uhr
Gottesdienst int Gemcindefaal:

Wochentage: morgens 7.00 Uhr
„ nachm. 6.45 Uhr

Die Gemeindebibliothekist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

AU - Israelitische
KnUnsgemeindc.

Synagoge : Fricdrid)str. 33.
Freitag : abends 6.30 Uhr

Sabbath : morgens 8.00 Uhr
„ JugcndgottcSd. 2.15 Uhr
„ nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 7.45 Uhr

Wochentage: morgens 7.00 Uhr
„ abends 6.15 Uhr

Talmud Thora - Verein
Nerostraße 16 » Hof.

Sabbath : Eingang
„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha
„ Ausgang

Wochentags: morgens
„ Mincha
- Maarif

6.25 Uhr
8.30 Ubr
9.15 Uhr
4.00 Ubr
7.45 Uhr
7.00 Uhr
1.15 Uhr
8.00 Uhr

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Am 23. Märe bem Kaufmaiui
Arthur Lebmami e. S . Hans Paul.

Am 25. Märe dem Trichinen-
schauer Louis Rcusing e. S . Hermann.

Geboren:
Ank W. Mürz demr Taglöhner

Heinrich Peter Egert e. <3 . Frans
August Peter.

Am 25. Ptärj hem Schristsetzcr
Josef Hellmuth c. L. Käthe.

Ausgcborc«:
TaveziergcMfc Karl Bender hier

mit Margarete Weingärtner hier'.
Gärtner Hermann Casper hier mit

Klara Aagcl iir Grimmen.
Musiker Wilhelm Älachwirth ui

Leipzig-Kleinschocher Mit Marie
Emilie Rosa- Schönlc-in Vas.

Bionteur Josef Wnldemar Adolf
Ne» in Frankfurt a . M . mit Katha¬
rina Petry hier.

BersichernngShirektorWich. Spans
in Hamburg init Liddy Thekla Bie¬
dermann in Bonn.

Tüiicher Karl Hllsselbach hier mit
Katharina Wenzel Hier.

Fuhrmann Karl Schalls hier mit
Anna Molzbcrgcr hier.

Schneider Johann Häntzler in
Mains mit Lconore Lauter in Rü-
dcsheim.

Am 28. Märt Bäcker Anton Eier-
mami hier mit Barbara Einwich
«hier.

Vcrwivocter Taglöhner Karl Else-

Zollpraktikant Hugo Strauch in
Hassum mit Alargarethe Schmitz hier.

Bergmann Jakoti Schwor; in St.
Ingbert mit Mathilde Luise Katha¬
rina Sauer dal.

Dachdecker Johann Peter Kitzler
in Hadamar mit Elisabetha Kvro-
line Lanio das.
Baron Herbert von dem Rapp hier
mit Anna von Förster hier.

Bäcker Adolf Dörnberg hier mit
Johanna Wörsdörser hier.

Fabrikarbeiter ,EmÄ Müller i»
Jbsteui rmt Elisadeth Lieber hier.

Hausdiener Philipp SchmMol hier i
mit Rostna Müller hier.

Metzger Emil Dinges hier mit her
Witwe Sufanna Sevenich geb. Guckel
hier.

SchuhwachermeisterGusiaD Steu - .
rer Hier mit Klara Franz hier.

Lcrchrlicht:
müll« hier mit der Witwe Katha¬
rina Jaide geb. Karl« hier.

Am 30. März Lherer Wilhelm
Weckbacher in Franksurt a . M. mit
Fr-anziska Molitor hier.

Gestorben:
Am 28. März Köchin Marie

Gros;. 28 I.
Ziegelcibcsitz« Heinrich Schautz,

26 I.
Am 28. März Kaufmann Wilhelm

Ann. 33 I.
Am 29. März Erna , T. d. Archi¬

tekten Wilhelm Lies« , 2 M.
Rentner Manrits Blankenhagen,

63 I.

Generalmajor z. D. Homrrch
Winckel, 75 I.

Generaldirektor Kommerzrenrat.
Franz Burgers, 65 I.

Rentner in Karokne Shietz, 67 I.
Am 36. Mär- Elisabeth, geb.

Lung, Ehest. t>. Jnv . Theod. Münch,
72 ‘8.

Elisabeth, geb. Hack, Ehest , d.
Privat-Deteltibs Ad. Schmidt, 2« I.

Gold waren als paiiend « Moefiptnatioiis -Gesctaeak©
empfiehlt in reicher Auswahl und billigsten Preisen

E . Bücking :, Langgasse 5. 27824

IVAula AhnA  A nffifilil *! » 1 ? i Südpol -Expedition -Cleldiotterie . Ziehung 2S . April , Haupttreffer 60 000 Mk ., Lose ä Mk , 3 .—, Liste u. Losporto
1.̂ 1 AM | nach auswärts 30 JPtg . extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die Ciliickskollekte

Grösste Nummemauswabi am Platze. Carl Cassel , Kirchgassf 54, Marktstrasse 10 und Langgasse 39.
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Wiesbadener Hof.
Kreita- Wiesbadeuer General -Anzeiger

31. März Seite 12

Fein bürgerliches Familien-
Restaurant.

Moritzstrasse6. Telefon 6565 u. 6566
Inh. XAVER HIRSTER.

Freitag, den 31. März 1911, von abends 8 Uhr ab:

Grosses ExtrarKonzert "" “7 Schuh’sehen Männer-Quartetts. ■Il

vomi. April 1911  ab: Täglich Mittags- und Abend-Konzert.
27253

Königliche Sdiaulpiele.
Freitag . 31. März
abends 7 Ubr:

43. Vorstellung. Abonnement«
Glaube und Heimat.

Die Tragödie eines Volkes Im
3 Akten) von Karl Sckonberr.
In S « ne gesellt « m Herrn

Oberreaiskeur Kockv.
Cbristof RE . ein K °er^
Rott P -ter . sein 9 * ^ ,.
D-r Alt -Rott . sein
^ Rvttin.
Der Svall . fern

Di- Mutter der Rottin voller

Der Sandverger M Lê en^
Die Sandvergerin Frl.
Der Unteregger Herr Rodiu^
Der Engelbauer v̂on

Reiter des Kattas
Der G-richtsschreiber ^ ^ ^^ ^
Der Bader Herr Rebkovf
Der Sckuster Herr Borntrager
D- ,

ein junges Vagantenvaar
Ein Soldat , £ett ©mrtEin Trommler Herr Boom.
Sviell zur Zeit der Gegen-

Mabelaine Meuniers
Ottilie Grunert

Renarde . eine Gewiirzkrämerin
Marg . Hamm

Mahiette . ihre Base I , Martini
Oudarde Bertran , Wobus

Amme , Lma Toldte
Esmeralda Trude Burghardt
Magistratsversonen . Zigeuner.

Volk. , . ,
Die letzten 7 Bilder spielen

'Paris um das Jahr 1482.-i 11 Uhr.Ende gegen ~
Samstag . 1. Avril
abends 8.15 Ubr,
Oberammergau.

Atormation in den österreicki.
scheu “_ "Mvenländern.

Spielleitung : Herr Oberreatt
seur
riwtung : .. . .
Ober-Änsvetzor

^rr .asäinerie-
. . Äo-
stümlicke Einrichtung : Herr

Gard .-Ob.-Jniv . Gever.
Rgck dem 1. u. 2 Akte findet

ie eine aröhere Pause statt.
Ende nach 9.15 Uhr.

Samstag . 1. Avril
abends 7 Ubr:

42. Vmstellmn;"*MonnementC

Bleich-
str . 30.

~ Jeden Sonntag : .
!;Groß. Militär-Konzert<>

der 80 tr.
Ans. 7 Ubr. Eintritt frei.

(27931

Kitsch allen»(tan!;
‘ä 1“* 1“ ! ; : 66*1
Prima junges Rind - Ef

«eis» Pid.
Prima Kalbsbraten Ptd . 7o Ps
Mager Schweinebraten 70 Pi

(Schinken» Ptd . ' ^

Empfehle von heute an
in nur allererster Eualität:

j

i

Residenz*Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag . 31. März
abends 7 Ubr:
Das « onzert.

Lustspiel in 3 Akten von
Babr . Svielleit ^ Dr . H.Gustav Heink. Plamit .

Kart Keller-Nebrr
Mari «, l. Agnes Hmnmer
Dr . Frans Jura Rad . Bartak

SraukTO Wehner^ ^,^ »guttke
Fräulein Selma Nteier

Elisabeth Ptödlmser
kitz Garden Margot Bischofs
rau Claire FlodererTbeodora Porst

Frau Fannn Mell
Ellen Erika v. Beauval

Eine Magd Lili Bernsdorf
Ein Chauffeur Theo Munch

Samstag . 1. Avril
' » bends 7 Ubr:

Seiner Zeit voraus.

Volks*Uheater.
(BürgerlichesSckauwielhaus .s
Direktion : Hans Wilbelmv.

Freitag . 31. Marz
äbends 8.15 Ubr : ^

Der Glöckner von Rotre Dameeuunnw vvi* ^
Romantisches Schauspiel in 8
Bildern nach dem Roman des
Viktor Hugo, frei bearbeitet von

Charlotte Birck-Pfeiffer
In Scene gesetzt von DirektorWilhelmy.

Personen des ersten Bildes:

(bte Mutter Lina Töldte
^iadelaine Meuniers

Ottilie Grunert
Fanchette Alka Martini
Bernarde Minna Schneider
Ponce. Dorfrichter A Rhode
Ein Bauer C. Bergsckwenger
Ein ZigennerbauvtmaM ^
Sein Weib Marg . Meilsch
„ °»E
Nicolet. Madelaines Kind

ZU
Samstag , I . April,

vormittags 11 Ubr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. „Donnerwetter tadellos“,

Marsch P• Lincke
2. Ouverl. z. Op. „11 Guarany“

A. C. Gomes
3. Risette-Walzer nach Motiven

der Operette „Die schöne
Risette“ L. Fall

4. Phantasie a. d. Op. „Oberon“
C. M. v. Weber

5. Danse Anamita H. Maqnet
6. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg“Joh. Strauss
Nachm. 4 Uhr:

Abonnementn -Konzert
Leitung: Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Im Hochland, Konzert-

Ouvertüre N. W. Gade
2. Vorspiel zu „Dornröschen“

E. Humperdinck
3. Souvenir de Chopin,

Phantasie J. Bekker
4. „Wo die Zitronen bliihn“,

Walzer J . Strauss
5. „O komm mit mir in die

Friihlinesnacht“, Lied
F. v. d. St.

6. Nor weg. KünstlersK arne valJoh. Svendsen
7. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter“G. Donizetti
8. Italienischer Königsmarseh

G. Gabetti
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin“ W. Halle

2 Boleroa. d. Op. „Die Stumme
von Portici“ D. F. Anher

3. Phantasie aus der Op. „Der
Troubadour“ G. Verdi

4.Wiener Fresken, Walzer
Joh. Strauss

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte“ W. A. Mozart

6. Zigeunertanz aus „Dame Ko¬
bold“ J. Baff

7. Dur und moll, PotpourriA. Schreiner
8. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp K. Eilenberg
Abends8 Uhr im kleinen Saale:

Iiiclttbilder -Vortrag.
Herr Dr . J - Ulbert , Frank¬

furt a. Main.
Thema:

„Die Frankfurter
Sunda - Expedition “.

1.—8. Reihe: 2 Mk., alle
übrigen Plätzeu. Galerie : 1 Mk.

(Sämtl. Plätze numeriert.)
Die Damen werden gebeten,

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städt. Kurverwaltung.

. Zieeenlämmera
* Maffenvcrkauf a
fl sehr billig. 28146 m
® Grohe Auswahl in o
ahieiiaen jungen laubGn.»

ta H . Umsonst,
Bleichstr. 36. - Tel . 3749.

Geräuch Rollschinken ^ J ^ Qohne Knochen
Kotelctte ohne Beil . Pfd . 89 Pi
Mag . BauchlSvv» . P ' d. l>8 Pf.
Prima Mettwurst und Qß ^ j

Preßkopf Pfd . O"
aut 24 Helenen,tr . 24.

Ich warne jedermann , meiner
Frau Marie Bockt aob. Schnei¬
der etwas zu lerben noch zu
borgen , da ick tur nichts batte.

L. Brcht. Kirchstraße 21.
Rauidack. 7329

83 ^ , 7342

8pe »ialarizt kür Haut - und Harnleiden,
verzogen nach fiCijT W« »»fctstras » e 6.

Schweinebraten.
ganz mager p. Pfd. 6S Pf.

Schweine -Kotclctt und
Kamm stück p. Pfd 73 »

Schweinelenden „ „ u. 90 „
Schweinebauchlappen,

frisch und gef. p. Pfd . 60 »
Schwcinehaspel « (Dick-

bcin) »rischu.ges. v Pfd . 6t » „
Schweineficisch (Klein-

solver ) v. Pfd. » s „
Speck, frischen, ungesalzen

p. Psd. 70 „
Speck, geräuchertp Pfd.80 „
Dörrfleisch (schönmager)

v. Psd. 80

Schmalz, ganz und m»s-
gelassen p. Pfd- 70 Pf

Preßkopf ,, ,, ™ „
Fleischwurst „ 60 „
Hausmacher Leberwurst

p. Pfd- » » „
Leberw. hell extra, „ 80 „
Schinkenwurst „ 00 „
Zungenwurst ,, 00 „
Thüringer Blutwurst

p. Pfd. „
Hausrn- Preßt. „ „ 70 „
Blutmagen «. breit«

Blutwurst p. Pfd. »»
Leber-« .Blutw. 40

Kaffee- und Speise-Restaurant
*3r Friedrichstraße 41 "Wt

Bratwurst und Hackfleisch stets frisch»
per Pfd. nur 70 Pf.

Empfehle als Spezialität: Ausschnitt.
per Pfd. NUk Pf . 73i9

MW.August Seel» i

ZsraeWche KuHusgemcinöc.. .. . c. nt her I
Die verehr!. Gcmeindemitglicder werden hierdurch zu der am
Samstag , den 1. April, nachm, von 2 '/. Uhr

ab Schulberg 12 , Zimmer Nr. 17, stattfindenden

Religionsschulprnfung
bei dem Unterzeichneten wochentaglech zwifchen 11 undl - Uhr vorm

~ ' :fcn.

Gg. Otto Kus,
Fnbaber des C. Theodor Wagner 'scken Uhren-gescoaftes.

Mühlgafse 17.
Fernsprecher 3772._ Gegründet 1863.

i i* i

tcigS ju bctötrftH. 1QH
Wiesbad -u , den 20. Marz WH . Adolf Kober ,

., 7322  Stadt - und Bezirksrgbbmcr.

Buchdruckerei

Iwiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199. j

PROGRAMME. FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN* FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Frisch eingetroffen:
Feinste spanische Orangen

Stück L. 6. 8. 10 Pfg . Dutzb. 'tS. 6S. 83 . 100 Pfg.
100 Stück Mk. 3.- , 3.- . 0 .30 , 8 .30.

'

Stück 6, 8. 10 , 12 Pfg . -tW - - - - - dichCitronen
Stück 4, 3 . 6 Pfg . Dutzb- 48 , 30 , 60 Pfg.
A * Voßl « Bismarckring 11

Obst- und Südfrüchte-Spezial -Geschäft.
Telephon 4107. 27715

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 1. Avril , nachmittags 3 Ubr. werden im Ver - «c

steigerun^slokalc^ eleuenstra ?361
öffentlich zwangsweise gegen Barza b̂wng ve^ g.^ ^ ^ ^

Bekanntmachung.
Samstag , de« I. April d. I .»vormittags 11'/, Uhr

versteigereich
Helenenstraste 24 v 1

hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Pferd, 1 Laudauer Wagen. 1 Sofa 2 Vertikos, 1 Tafel-

Bauern , Zigeuner , Kinder.
~ mblu - -Die Handlung spielt m Evernau

um das Jahr 1470.
Personen der übrigen Brlder

(spielen 12 Jahre spater).
Claude-Frello Archldiakonus v.

Phöbus de Cbanteaupers . ein
jungetEöelmannErwmMarion

*U %& amA ?t£
«,pi„  gg«
Der Gröeffier von Paris

Hans Jobenn»
Etienue Lamarin , ein verdorb.

Schneider A. Mâ wmkGervaiie Fina Walter

THEATEK
Stiftstr . 18. Fernruf 3818. |
Gastspiel-Theater

Schmidt
Erste Kölner Volksbühne.

Heute:

Husuerkouf Federrollen und dergl. mehr.
Schulre, Gerichtsvollzieher,

Schwalbacherstraße 44, 2.

wegen bevorstehender baulicher Ver
änderung und Umzug des Ladens

tlt

1  seltsomer Fi!
Ab 1. April täglich:

I)as Grossstadt-
Variete-Programm

NB. Das Wein- u. Likör¬
büfett ist wieder täglich|

geöffnet
Ermässigter Vorverkauf
den Zigarren- GeschäftenI
€as «el,Iiümm *‘l( Well¬
ritzstrasse) und Klier , I
(Nerostrasse). 276091

Die Direktion.

Herren -» Damen - und Kiuder-
Schuhwaren in den verschiedensten
Ausführungen, nur solide Qualitäten, zu
den denkbar billigste » Preisen.

Ich biete eine derartig günstige Kauf-
gclegenbeit dar, daß ein möglichst sofortiger

. . . ..... J" "E " •« «

Gasthaus zum Mainzerhof, Moribftr.^.
^Morgen Samstag : Metz-ls«PPe

wozu freundlichst einladet Phtlipp Theis ..

/

r81» S1 Weiisealmrg

eis.

ftpMorgen Samstag aber» -- '
27735) wozu freundlichst entladet I . Köhletl

Berkaut nur gegcn vor. - - -----

Schnhhaus Sandel,
. . . . , rtO _ rdpnhon 1804.Wiesbaden, Marlrtltrahe 22 ~ Celephon 1804.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkauser . 26901
ttzrschastsprinri» : **tr  Vom Guten das Beite. « W

wittfch. Z. Lokomotive
Morgen Cft * 7348"

Samstag : ' « rnn Schank.
>Es ladet freundltckst em

^UM Herzog V. Nassau , Hermannstr.
Morgen Samstag : Metzelfuvve . 7343

Es ladet frcundl- ein

,
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